
1

Pfarrbrief 
für den Pfarrverband Advent 2022
Allershausen · Hohenkammer · Kirchdorf



 



3 

Impressum
Herausgeber: Kath. Pfarrverband Allershausen, Hohenkammer, Kirchdorf
Redaktionsmitglieder: Allershausen: Pfarrer Hermann Schlicker; Gerda Spindler,    
Hohenkammer: Ursula Darnhofer; Kirchdorf: Franz Obermayr
Zusammenstellung: Ursula Darnhofer
Layout: Sonja Kirsch, „die Kirschen“ Verlag · Druckservice · Mediendesign, Leonhardsbuch
Druck und Bindung: Druckerei Lerchl e.K., Liebigstraße 32, 85354 Freising, www.lerchl-druck.de 
Auflage: 4000 Stück
Hinweis: Für Einsendungen von  Fotos und Texten sowie die Richtig keit der Anga ben  übernimmt der 
 Herausgeber keine Gewähr.
Titelbild: Lebensgroße Krippe am Kirchplatz in Allershausen, Foto: ©Martin Spindler
Kontakt zu den Pfarrbüros:
Allershausen, E-Mail: st-josef.allershausen@ebmuc.de, Tel. 08166/7645
Hohenkammer, E-Mail: st-johannes-evangelist.hohenkammer@ebmuc.de, Tel. 08137/5023
Kirchdorf, E-Mail: st-martin.kirchdorf@ebmuc.de, Tel. 08166/1897

Inhalt

Pfarrverband
Grußwort im Advent . . . . . . . . . . . . . . . 4
Aktion Sternsinger . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Erstkommunionausflug . . . . . . . . . . . 10
Firmung im Pfarrverband  . . . . . . . . . 11
Ökumenische Weltgebetswoche. . . . 11
Krankensalbung . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
Und das Kirchgeld? . . . . . . . . . . . . . . 13
Minifahrt 2022 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Ministranten Fuß- und  
Völkerballtunier. . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Eingeladen zur Heiligen Schrift . . . . . 16
Unser Pfarrverband . . . . . . . . . . . . . . 17

Allershausen
Motivation ist alles . . . . . . . . . . . . . . . 18
Familiengottesdienst . . . . . . . . . . . . . 19
Friedenslicht aus Bethlehem. . . . . . . 19
Pfarrkindergarten St. Josef . . . . . . . . 20
Firmvorbereitung – Sozialprojekt . . . 21
Firmvorbereitung… . . . . . . . . . . . . . . 22
Nachbarschaftshilfe Allershausen . . 24
Amperdom-Engel gesucht! . . . . . . . . 24
Orgelsanierung erforderlich. . . . . . . . 26

Hohenkammer
Sternsinger in Hohenkammer . . . . . . 27
Ministranten in Hohenkammer . . . . . 28
Auszeit im Advent. . . . . . . . . . . . . . . . 29
Der Bittgang nach Mühldorf . . . . . . . 30
Wallfahrt Inchenhofen . . . . . . . . . . . . 31
Vortrag Ecuador . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Firmung Hohenkammer. . . . . . . . . . . 32
Pfarrfest Hohenkammer . . . . . . . . . . 33
Pfarrkindergarten St. Johannes. . . . . 34
Bericht der kfd Hohenkammer . . . . . 35
Nachbarschaftshilfe. . . . . . . . . . . . . . 36
Nachruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Kirchdorf
Ministranteneinführung Kirchdorf . . 39
Adventsstandl in der Pfarrkirche. . . . 39
Katholischer Frauenbund Kirchdorf . 40
Radlwallfahrt des Frauenbunds . . . . 41
Firmvorbereitung . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Jugendchor St. Martin Kirchdorf . . . . 43
Kirchenchor St. Martin Kirchdorf . . . 44
Landjugend Kirchdorf . . . . . . . . . . . . 45
Wallfahrt nach  Landshut . . . . . . . . . . 46



4 Pfarrbrief Advent 2022 – Pfarrverband

Grußwort im Advent 

Liebe Leserin, lieber Leser unseres 
Weihnachtspfarrbriefes, 
mit großen Schritten bewegen wir uns 
auf das hochheilige Weihnachtsfest zu, 
das Fest der Liebe, das Fest des Frie-
dens. Genau dabei gehen meine Gedan-
ken in Richtung Ukraine. Denn, was dort 
geschieht, passt so gar nicht mit Weih-
nachten zusammen. Was wir hier in un-
seren Breiten für so viele Menschen, die 
vom Krieg direkt betroffen sind, tun kön-
nen, ist beten und an Hilfsaktionen teil-
nehmen. 
Was mir an diesem Krieg und dem gan-
zen Drumrum besonders auffällt und 
mich ärgert, dass man der Berichter-
stattung nicht glauben kann. Was sich 
in der jüngsten Zeit ohnehin unheimlich 
ausbreitet, sind die sogenannten „Fake 
News“. Mit solchen Falschmeldungen, 
die vor Allem über die sozialen Medien 
eine schwindelerregende Ausbreitungs-
geschwindigkeit erlangen, gelingt es, 
Existenzen zu zerstören, Menschen und 
Gruppen in den Ruin oder in den Wahn-
sinn zu treiben – und Krieg zu führen. 
Freilich, am 1. April geht auch so man-
che „Fake New“ durch die Presse. Aber 
das war – und ist – einfach nur lustig. 
Wer darauf hereingefallen ist, für den ist 
es zwar im ersten Moment peinlich, aber 

nicht schädigend. Die „Fake News“, die 
heutzutage massenhaft verbreitet wer-
den, sind nicht mehr lustig. Sie sind gro-
ßenteils zerstörerisch. Denn nicht we-
nige Menschen halten diese Art von 
Nachrichten ganz schnell für wahr. Da 
steht viel auf dem Spiel. Darum mache 
ich mir Sorgen. 
„Es geschah aber in jenen Tagen, dass 
Kaiser Augustus den Befehl erließ, den 
ganzen Erdkreis … Die Hirten kehrten 
zurück, rühmten Gott und priesen ihn 
für Alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, so wie es ihnen gesagt worden 
war.“
Das ist die Weihnachtsgeschichte, wie 
sie im Lukasevangelium überliefert wor-
den ist. Es gibt nicht wenige Menschen, 
die uns vorwerfen, dass es sich dabei 
um „Fake News“ handelt. Um ein Ereig-
nis, das es entweder gar nicht gegeben 
hat, oder das ganz anders zu deuten sei. 
Und wer sich heute zu dieser Nachricht 
von der Geburt Christi bekennt, der be-
gibt sich in Gefahr. So ähnlich, wie wenn 
sich Einer für „Fake News“ einsetzt und 
diese weitererzählt. Und jetzt? Sollten 
wir also lieber nicht mehr von Weih-
nachten und der Geburt Christi reden?
Sollten wir lieber still sein und den lie-
ben Gott einen guten Mann sein lassen? 

Gruß an die Bürger unserer Gemeinde, die nicht der katholischen Glaubens­
gemeinschaft angehören:
Aufgrund unseres Verteilersystems ist dieser Pfarrbrief auch in Ihren Briefkasten 
gelegt worden. Eine religionsbezogene Verteilung wäre sehr aufwändig. Nehmen 
Sie diesen Brief als unseren freundlichen Gruß und als Ausdruck unserer besten 
Wünsche für Sie. Der Pfarrverband Allershausen, Hohenkammer, Kirchdorf
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Ich habe das Gefühl, dass viele Men-
schen genau das machen und ich kann 
die Gründe dafür verstehen. Aber, liebe 
Schwestern und Brüder, ich glaube dar-
an, dass die Geschichte aus dem Lukas-
evangelium stimmt. Ich glaube, dass 
Jesus Christus geboren worden ist und 
dass Gott als kleines Kind den Weg zu 
uns Menschen gefunden hat. Ich will 
mich auch mit all meiner Glaubwürdig-
keit dafür einsetzen. Ich will ganz auf 
meinen Herrn vertrauen. Mich tröstet 
die Stelle von den aufgeregten Hirten, 
die sich gefürchtet haben, als der Engel 

ihnen erschienen ist. Wahrscheinlich 
wäre es mir damals genauso gegangen.
Seit vielen Jahrhunderten feiern wir als 
Christen die Geburt Christi. Wir tun dies 
zu Hause, in den Betrieben, Verwaltun-
gen, Institutionen und Büros, wir tun 
dies mit Freunden und Verwandten, wir 
tun dies ganz klar auch in der Kirche. Wir 
tun dies im Vertrauen auf Jesus, der von 
sich einmal gesagt hat, er sei „der Weg, 
die Wahrheit und das Leben“. Na, dann 
mal los. Lasst es Weihnachten werden 
und erzählt Allen davon. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein Frieden bringendes Weihnachtsfest  
und ein gesegnetes Neues Jahr 2023!

Pfarrer Hermann Schlicker
Pater Abraham 

Pfarrer i. R. Manfred Hoska
Prof. Dr. Knut Backhaus
Diakon Michael Layko 
Diakon Arsatius Regler 

Seelsorgerufnummer für Notfälle:  

0163 / 198 90 02
Sollte das Seelsorgeteam 
Pfr. Hermann Schlicker   08166/7645 
Diakon Michael Layko   08137/5023 
Diakon Arsatius Regler   08137/3043313

nicht erreichbar sein, können Sie in Notfällen (Krankheit, Tod) die  
Notrufnummer 0163 / 198 90 02

anwählen. Es ist sichergestellt, dass immer ein Mitglied des Seelsorgeteams 
oder einer der Vertreter erreichbar ist. 

Die Notfallnummer gilt für den gesamten Pfarrverband. Wir bitten zu beachten, 
dass es sich um keine Info-Hotline handelt, sondern die Notrufnummer wirklich 
nur für Notfälle (Sterbefall, Krankensalbung, etc.) gedacht ist.
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachts-
zeit für den gesamten Pfarrverband

 Alle Termine unter Vorbehalt
Pfarrei St. Josef Allershausen
So. 27.11.
1. Advent

09.00 Allershausen Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme

Fr 02.12. 19.00 Allershausen Hl. Messe
So 04.12.
2. Advent

09.00 Allershausen Hl. Messe

Mi 07.12. 16.00 Allershausen Hl. Messe
Do 08.12. 18.00 Allershausen Marienandacht
Fr 09.12. 19.00 Aiterbach Hl. Messe
Sa 10.12. 07.00 Allershausen Hl. Messe Rorate
So 11.12.
3. Advent

09.45
10.30
19.00

Allershausen
Allershausen
Allershausen

Beichtgelegenheit
Hl. Messe
Adventssingen in der Pfarrkirche

Mi 14.12. 16.00 Allershausen Hl. Messe
Do 15.12. 19.00 Allershausen Bußgottesdienst
Fr 16.12. 19.00 Unterkienberg Hl. Messe
Sa 17.12. 18.00 Allershausen Hl. Messe
So 18.12.
4. Advent

09.00 Allershausen Hl. Messe

Mi 21.12. 16.00 Allershausen Hl. Messe
Fr 23.12. 19.00 Leonhardsbuch Hl. Messe
Sa 24.12.
Hl. Abend

09.30
15.00
15.00
16.00
20.00

Allershausen
Allershausen
Aiterbach
Allershausen
Allershausen

Beichtgelegenheit
Hl. Messe SSZ
Krippenspiel
Krippenfeier
Christmette 

So 25.12.
Weihnachten

09.00
19.00

Allershausen
Aiterbach

Festgottesdienst
Feierliche Vesper

Mo 26.12.
Hl. Stephanus

09.00 Allershausen Hl. Messe mit Kindersegnung

Mi 28.12. 10.30 Allershausen Hl. Messe SSZ
Fr 30.12. 19.00 Allershausen Hl. Messe
Sa 31.12.
Silvester

09.00
17.00

Allershausen
Allershausen

Beichtgelegenheit
Hl. Messe mit Jahresschluss-Segen

01.01. 
Neujahr

10.30 Allershausen Hl. Messe
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Fr 06.01.
Hl. Drei­König

09.00 Allershausen Hl. Messe mit Aussendung der 
 Sternsinger

So 08.01. 10.30 Allershausen Hl. Messe mit Rückkehr der 
 Sternsinger

Pfarrei St. Johannes, Hohenkammer
Sa 26.11 19.00 Hohenkammer Einstimmung in den Advent mit 

 Adventskranzsegnung
So 27.11.
1. Advent

10.30 Hohenkammer Hl. Messe

Di 29.11. 19.00 Hohenkammer Hl. Messe
Do 01.12. 19.00 Schlipps Hl. Messe
Sa 03.12. 07.00 Hohenkammer Hl. Messe Rorate
So 04.12.
2. Advent

09.00 Hohenkammer Hl. Messe

Di 06.12. 19.00 Hohenkammer Hl. Messe
So 11.12.
3. Advent

09.00 Hohenkammer Hl. Messe

Di 13.12. 19.00 Eglhausen Hl. Messe
Mi 14.12. 19.00 Hohenkammer Bußgottesdienst
Sa 17.12. 18.00 Hohenkammer Adventskonzert der Blasmusik  

in der Pfarrkirche
So 18.12.
4. Advent

09.45
10.30

Hohenkammer
Hohenkammer

Beichtgelegenheit
Hl. Messe mit Firmung

Di 20.12. 19.00 Mittermarbach Hl. Messe
Sa 24.12.
Hl. Abend

10.30
16.00
21.00

Hohenkammer
Hohenkammer
Hohenkammer

Beichtgelegenheit
Krippenfeier
Christmette

So 25.12.
Weihnachten

09.30
10.30

Hohenkammer
Hohenkammer

Beichtgelegenheit
Festgottesdienst

Mo 26.12.
Hl. Stephanus

09.00 Eglhausen Hl. Messe Patrozinium mit 
 Kindersegnung

Di 27.12. 19.00 Hohenkammer Hl. Messe Patrozinium 
mit Segnung Johanneswein

Mi 28.12. 09.00 Niernsdorf Hl. Messe Patrozinium
Sa 31.12
Silvester

09.00
17.00

Schlipps
Hohenkammer

Hl. Messe Patrozinium
Jahresschlussandacht mit 
 Jahresschluss-Segen

Di 03.01. 19.00 Hohenkammer Hl. Messe
So 01.01.
Neujahr

10.30 Hohenkammer Hl. Messe
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Di 03.01. 19.00 Hohenkammer Hl. Messe
Do 05.01. 19.00 Schlipps Eucharistische Anbetung
Fr 06.01.
Hl. Drei­König

09.00 Hohenkammer Hl. Messe mit Aussendung der 
 Sternsinger

Sa 07.01. 18.00 Hohenkammer Hl. Messe FFW-Hohenkammer
So 08.01. 09.00 Hohenkammer Hl. Messe mit Rückkehr der 

 Sternsinger

Pfarrei St. Martin, Kirchdorf
So 27.11.
1. Advent

09.00
10.30

Kirchdorf
Nörting

Hl. Messe
Hl. Messe Patrozinium

Do 01.12. 19.00 Kirchdorf Hl. Messe
So 04.12.
2. Advent

09.45
10.30

Kirchdorf
Kirchdorf

Hl. Messe
Hl. Messe

Do 08.12. 18.00 Kirchdorf Hl. Messe Frauenbund
So 11.12.
3. Advent

09.00 Kirchdorf Hl. Messe

Di 13.12. 19.00 Kirchdorf Bußgottesdienst
Do 15.12. 19.00 Palzing Hl. Messe
So 18.12.
4. Advent

09.00 Kirchdorf Wortgottesfeier

Do 22.12. 19.00 Kirchdorf Hl. Messe
Sa 24.12.
Hl. Abend

06.00
09.30
15.30
16.30
22.00

Kirchdorf
Kirchdorf
Palzing
Kirchdorf
Kirchdorf

Rorate Wortgottesfeier
Beichtgelegenheit
Krippenfeier
Krippenfeier
Christmette

So 25.12.
Weihnachten

09.00 Kirchdorf Festgottesdienst

Mo 26.12.
Hl. Stephanus

09.00
10.30

Nörting
Kirchdorf

Hl. Messe mit Kindersegnung
Wortgottesfeier mit Kindersegnung

Do 29.12. 19.00 Kirchdorf Hl. Messe
Sa 31.12. 
Silvester

10.30
17.00

Kirchdorf
Kirchdorf

Beichtgelegenheit
Hl. Messe mit Jahresschluss-Segen

So 01.01.
Neujahr

16.30 Kirchdorf Hl. Messe

Do 05.01. 18.15
19.00

Kirchdorf
Kirchdorf

Beichtgelegenheit
Hl. Messe

Fr 06.01.
Hl. Drei­König

10.30 Kirchdorf Hl. Messe mit Aussendung der 
 Sternsinger

So 08.01. 09.00 Kirchdorf Hl. Messe
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Kinder stärken, Kinder schützen

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass jährlich eine Milliarde Kinder und 
Jugendliche physischer, sexualisier-
ter oder psychischer Gewalt ausgesetzt 
sind – das ist jedes zweite Kind. Die-
se schweren Verletzungen des Kinder-
schutzes kommen in allen gesellschaft-
lichen Schichten und in allen Ländern 
vor. Insbesondere Kinder armer Regio-
nen und Kinder in Notsituationen wer-
den zudem Opfer von organisierter 
Kriminalität und systematischer Aus-
beutung. Diese leidvollen Erfahrungen 
verletzen die Jungen und Mädchen kör-
perlich und seelisch nachhaltig. Umso 
wichtiger ist es, Kinder von klein auf zu 
schützen. Erwachsene müssen deshalb 
für den Kinderschutz sensibilisiert wer-
den. Denn sie sind dafür verantwortlich, 
junge Menschen zu schützen. Zugleich 
müssen sie Kinder stärken, indem sie ih-
nen ihre Rechte vermitteln und sie dar-
in unterstützen, diese einzufordern und 
ihre Bedürfnisse auszudrücken.

Einsatz des Projektpartners ALIT in 
 Indonesien
Weltweit setzen sich die Projektpart-
ner der Sternsinger dafür ein, dass Kin-
der in einem sicheren Umfeld aufwach-
sen können, dass sie Geborgenheit und 
Liebe erfahren und ihre Rechte gestärkt 
werden. Sie setzen sich auch dafür ein, 
dass Kinder ihre Bedürfnisse ausdrü-
cken können. Nur wenn sie ihre Rech-
te kennen, können sie diese auch ein-
fordern. Kinder und Jugendliche, die 

körperliche, seelische oder sexualisier-
te Gewalt erfahren mussten, werden 
in den Projekten der Sternsinger psy-
cho-sozial betreut und begleitet. In Asi-
en, der Schwerpunktregion der Stern-
singeraktion 2023, zeigt das Beispiel 
der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit 
Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und 
Kinderpartizipation gefördert werden. 
Seit mehr als zwanzig Jahren unterstützt 
ALIT an mehreren Standorten Kinder, 
die aus unterschiedlichen Gründen ge-
fährdet sind oder Opfer von Gewalt wur-
den. Neben der überregionalen politi-
schen Lobbyarbeit für den Kinderschutz 
setzt sich ALIT in den Dorfgemeinschaf-
ten mit Kultur, Sport und Bildung für die 
Stärkung von Kindern ein. In von ALIT 
organisierten Präventionskursen lernen 
junge Menschen, was sie stark macht: 
Zusammenhalt, Freundschaften, zuver-
lässige Beziehungen und respektvolle 
Kommunikation. Sie lernen auch, wie sie 
sich besser schützen können. Die ALIT-
Stiftung arbeitet eng mit Eltern, Lehrern 
und anderen Bezugspersonen der Mäd-
chen und Jungen zusammen. Denn Kin-
der können zwar gestärkt werden, aber 
die Verantwortung für ihren Schutz liegt 
bei den Erwachsenen.

Ausführliche Informationen zur Aktion 
Dreikönigssingen 2023 sowie den neu­
en Sternsingerfi lm fi nden Sie auf der 
Internetseite: www.sternsinger.de

Pfarrverband
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Erstkommunionausflug

Als Abschluss der Erstkommunionvor-
bereitung fand im Pfarrverband Ende 
Juli der gemeinsame Ausflug der Kom-
muniongruppen aus Kirchdorf, Allers-
hausen und Hohenkammer statt.
Bei idealem Wetter machten sich 68 
Kinder und 22 Begleiterinnen mit Dia-
kon Arsatius Regler auf den Weg nach 
Ruhpolding. 

Beim Wallfahrtsort Maria Eck wurde am 
Freiluftaltar miteinander Gottesdienst 
gefeiert und nach einer stärkenden 
Brotzeit ging es weiter zum Freizeitpark 
nach Ruhpolding. Hier hatten Kinder 
und Erwachsene viel Spaß und es waren 
sich alle Beteiligten einig, dass der Aus-
flug viel zu schnell zu Ende ging.  AR
 Foto: S. Rottmair

Termine Erstkommunion 2023:
Hohenkammer: Sonntag, 07.05.2023
Kirchdorf: Sonntag, 14.05.2023
Allershausen: Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 18.05.2023

Wer in die dritte Klasse, oder höher geht, die Erstkommunion empfangen will 
und noch keine Einladung erhalten hat, soll sich bitte im Pfarrbüro melden.
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Firmung im Pfarrverband 

Seit dem Frühling richteten sich 14 Ju-
gendliche aus Allershausen, 19 Kirch-
dorfer Jungen und Mädchen und 26 
junge Christinnen und Christen aus der 
Pfarrei Hohenkammer darauf ein, An-
fang Oktober gefirmt zu werden. Endlich 
waren wieder „ganz normale“ Gruppen-
stunden möglich, in denen die Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter die 
Jugendlichen auf die Firmung vorberei-
ten konnten. Vieles wurde geplant und 
umgesetzt, von thematischen Einhei-
ten über den Glauben, Bootsfahrten, 
 Lagerfeuer, Fahrradtouren und Über-
nachtungen mit Escape-Room-Spielen 
war alles geboten. 
Natürlich trafen sie sich auch zu Gottes-
diensten, welche von den Gruppen mit-
gestaltet wurden. Den Abschluss bilde-
te dann im Allershausener Pfarrsaal ein 
Vortrag des Gefängnisseelsorgers Pfar-
rer Kurt Riemhofer, der über seine Tä-
tigkeit in der JVA Stadelheim berichtete.

Am 6. und 7. Oktober war es dann so-
weit! Am Vormittag empfingen 25 Ju-
gendliche in Hohenkammer das Sakra-
ment der Firmung und am Nachmittag 
18 Jugendliche in Kirchdorf. Am Freitag, 
den 7. Oktober wurde 14 Jugendlichen 
in Allershausen das Sakrament der Fir-
mung gespendet. Abt Markus  Eller aus 
dem Kloster Scheyern war an diesen 
beiden Tagen als Firmspender im Pfarr-
verband und feierte mit den Jugendli-
chen und ihren Familien sehr schöne 
und feierliche Gottesdienste, die je-
weils mit einem Stehempfang ihren Ab-
schluss fanden. 
Leider erkrankte in Hohenkammer und 
Kirchdorf jeweils ein Firmling. Diese bei-
den Jugendlichen werden bzw. wurden 
von Pfarrer Schlicker am Sonntag da-
nach und am 4. Advent gefirmt.
Vielen Dank an dieser Stelle an unsere 
Gruppenleiter/ innen und allen, die dazu 
beigetragen haben, dieses schöne Fest 
des Glaubens feiern zu können.
 Andrea Schütze

Ökumenische Weltgebetswoche vom 18. bis 25. Januar

Motto: „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ (Jes 1,17)

Ökumenischer Gottesdienst 
Gebet für die Einheit der Christen

Sonntag, 29. Januar 2023, 10.30 Uhr in der Kirche in Oberallershausen
(anschl. Bewirtung im Gemeindehaus)

Termine Firmung 2023:
Allershausen:  Donnerstag, 5. Oktober 2023 9 Uhr
Kirchdorf:  Donnerstag, 5. Oktober 2023 15 Uhr
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Das kränkelnde Sakrament der Krankensalbung

  von Pfarrer Hermann Schlicker

Dieser Vormittag im Allershausener 
Pfarrbüro hat sich tatsächlich so zuge-
tragen und hat sich in ähnlicher Weise 
schon des Öfteren wiederholt: 
Um 9 Uhr habe ich einen Gesprächs-
termin in einem entfernten Winkel des 
Pfarrverbandes. Um 8.30 Uhr mache 
ich mich langsam daran, mich auf die 
Reise zu begeben. Da, plötzlich, steht 
Frau Hagn an meinem Schreibtisch 
und sagt: „Herr Pfarrer, eine Kranken-
salbung in …. Aber bitte umgehend, 
es pressiert“. Mittlerweile ist es schon 
8.45 Uhr – ich schlucke – frage dann, 
ob der Kranke auch die Kommunion 
empfangen möchte, bekomme zur Ant-
wort, dass dies wohl nicht mehr möglich 
zu sein scheint, nehme das Telefon zur 
Hand und verschiebe den Gesprächs-
termin eine halbe Stunde nach hinten. 
Dann packe ich die Utensilien für die 
Krankensalbung zusammen, erscheine 
wieder im Büro, worauf mir Frau Hagn 
mitteilt, dass ich noch zu einer zweiten 
Krankensalbung kommen soll, diesmal 
am anderen Ende des Pfarrverbandes. 
Sie fügt hinzu, dass die Angehörigen Eile 
geboten haben, denn es sieht so aus, als 
ob der Kranke demnächst (in der nächs-
ten halben Stunde?) schon seine irdi-
schen Augen für immer schließen könn-
te… – Gott sei Dank haben wir den Pater 
Abraham! – So rufe ich der Sekretärin 
im Hinausgehen aus dem Pfarrhaus zu: 
„Liebe Frau Hagn, ich jetzt nicht mehr! 
Rufen Sie Pater Abraham an, der soll 
aus Freising anreisen, um dem Herrn 
… das Sakrament der Krankensalbung 
zu spenden.“ Nun, so war es denn auch 

und wir, Pater Abraham und ich, haben 
die beiden Sterbenden noch kurz vor ih-
rem Tod „erwischt“. 
Ganz anders die Situation ein paar Wo-
chen später, als das Telefon klingelt und 
ich gerade alleine im Büro sitze. Der 
Anrufer, ein ehrenwerter Herr aus der 
Nachbarschaft, lässt mich Folgendes 
wissen: „Herr Pfarrer, ich fühle, dass 
mein irdisches Leben sich langsam dem 
Ende zuneigt. Ich möchte hier auf Er-
den mit meinem Herrgott alles ins Rei-
ne bringen. Hätten Sie einmal Zeit, zu 
mir zu kommen, mir die Krankensal-
bung zu spenden und die Hl. Kommuni-
on zu bringen?“ – Gesagt – getan! Am 
darauf folgenden Tag war ich bei ihm, 
er hat  gebeichtet, wir haben die Kran-
kensalbung gefeiert und er hat die heili-
ge Kommunion empfangen. Grad schee 
war’s!
Merken Sie was? – Jedes Sakrament 
hat seine biblische Verankerung. Die bi-
blische Grundlage für die Krankensal-
bung steht im fünften Kapitel des Jako-
busbriefes. Darin heißt es: „Ist einer von 
euch bedrückt? Dann soll er beten. Ist 
einer fröhlich, dann soll er ein Loblied 
singen. Ist einer von euch krank? Dann 
rufe er die Ältesten der Gemeinde zu 
sich: Sie sollen für ihn beten und ihn im 
Namen des Herrn mit Öl salben…“ Da 
heißt es nicht: „Ist einer von euch kurz 
vor dem Sterben…“. Sakramente sind 
keine Einbahnstraße. Sie möchten ge-
feiert werden – und zum Feiern braucht 
es ein Gegenüber, ein Miteinander. 
Freilich weiß ich, dass sich in Bezug auf 
die Krankensalbung die Kirche selbst 
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einmal ein Eigentor geschossen hat. 
Denn bis zum II. Vatikanischen Kon-
zil hat man immer nur von der „Letz-
ten Ölung“ gesprochen. Und genau die-
ser Gedanke hat sich in die Gemüter 
der Gläubigen unserer Breiten so einge-
prägt, dass es immer wieder vorkommt, 
dass Unsereiner vor einem bereits Ver-
storbenen steht und dahinter die Fami-
lie spürt, die erwartet, dass man noch 
„irgendwas macht“. 
Sakramente haben es nun aber an sich, 
dass sie lediglich Lebenden gespendet 
werden. Ihnen, den Lebenden, sollen sie 
Kraft und Zuspruch sein. Meiner eige-
nen Mutter habe ich das Sakrament der 
Krankensalbung bestimmt über ein Dut-
zend Mal gespendet. Immer, wenn sie 
sich schwach und krank fühlte, rief sie 
nach mir – und wir haben wieder einmal 
die Krankensalbung gefeiert. Als sie sich 
dann wirklich im Krankenhaus im Ster-

beprozess befand und ich mit ihr schon 
gar nicht mehr reden konnte, da haben 
wir – eine kleine Gruppe um sie herum 
– den Rosenkranz gebetet. In diesem 
Moment wäre ich gar nicht drauf ge-
kommen, ihr die Krankensalbung noch 
einmal zu verabreichen. 
Drum zum Schluss meine Bitte: „Ist ei-
ner von euch krank? – Dann rufe er die 
Ältesten der Gemeinde zu sich…“ – 
und habe keine Scheu, dass er/sie den 
Pfarrer über Gebühr beanspruche. Wir 
Priester haben lieber einen geplanten 
Termin als Einen, den man noch grad 
so zwischen rein schieben muss. Drum 
ist dieses schöne Sakrament auch kei-
ne „Letzte Ölung“, sondern die „Feier 
der Krankensalbung“, welche man ger-
ne auch mehrere Male in seinem Leben 
empfangen darf. 
Gelobt sei Jesus Christus, der uns die 
heiligen Sakramente anvertraut hat!

Und das Kirchgeld?

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarr-
briefs,
während des Jahres müssen wir zur 
rechten Zeit in verschiedenen Anliegen 
an Sie herantreten. Doch wie Sie sehen, 
sind wir auch für die „normalen“ Be-
dürfnisse der Pfarrei auf Ihre Mithilfe 
angewiesen.
Neben der Sammlung des sonntägli-
chen „Klingelbeutels“ dient dazu das 
Kirchgeld, um das wir Sie heute wieder 
bitten. Es beträgt 1,50 Euro pro Person 
und wird gemäß dem Bayerischen Kir-
chensteuergesetz von allen Katholiken 
erbeten, deren jährliches Einkommen 

1.800 Euro übersteigt. Da wir immer 
stärker auf Eigenleistungen angewiesen 
sind, wären wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie diesen Betrag etwas erhöhen könn-
ten. Die Kirchenverwaltungen haben die 
Sammlung des Kirchgeldes über die im 
Pfarrbrief liegenden Sammeltütchen 
beschlossen. Diese können Sie einfach 
beim Sonntagsgottesdienst in das Körb-
chen legen, oder im Pfarrbüro abgeben.

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung aus. Für Ihre Spende 
sagen wir schon heute ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“!
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Minifahrt 2022

Am Montag, den 15.8.2022 fand nach 
langer Zeit wieder eine Minifahrt mit 
den Ministranten und Ministrantinnen 
des Pfarrverbands statt. Für uns bedeu-
tete das fünf Tage voller Programm, viel 
Freude und wenig Schlaf.
Einigen stand die Vorfreude ins Gesicht 
geschrieben, Anderen war noch ein we-
nig bange, doch die Freude war bei allen 
riesig, als wir ankamen, die Zimmer be-
zogen und das Haus erkundeten.
Mit vollen Bäuchen und vergleichsweise 
ruhig endete der erste Abend mit Ken-
nenlern-Spielen, denn der nächste Tag 
forderte ausgeschlafene und kräftige 
Minis. Das galt nicht nur für den tägli-
chen Morgensport, sondern auch für die 
Wanderung durch die Breitachklamm. 
Zur Abkühlung ging es gegen Nachmit-
tag in ein Natur-Freibad.
Am Mittwoch gestaltete sich der Vor-
mittag entspannt. Die Minis konnten 
sich zwischen den Workshops „Slack-
line“, „Singen“, „Schuhplatteln“, „Schaf-
kopfen“ und „Armbänder basteln“ 
entscheiden. Danach ging es ins Erleb-
nisbad in Sonthofen, das mit Rutschen 
und Wellenbecken alles besitzt, was das 
Herz begehrt.
Auch am folgenden Tag stand Action 
ganz oben auf dem Plan. Nach einem 

besonders frühen Weckruf mit anschlie-
ßendem Frühstück ging es samt Neo-
prenanzug und Schwimmweste zum 
Rafting. Ausgestattet machten wir uns 
mit Paddel auf den Weg zum Fluss, an 
dem für uns 3er- bzw. 10er-Boote be-
reitlagen und so begann eine lustige 
und aufregende Bootstour auf der Iller. 
Im Jugendhaus Elias wieder angekom-
men ging es nach kleiner Verschnauf- 
und Duschpause mit einer  Olympiade 
weiter, wo sich in verschiedenen Dis-
ziplinen wie „Lumpenfußball“ oder 
„Pantomime“ gemessen wurde. Abge-
rundet wurde die Woche mit einem Dis-
coabend, der nochmal zum gemeinsa-
men Feiern einlud.
Dementsprechend etwas verschlafener 
wurde das ein oder andere Bett am letz-
ten Morgen abgezogen und die Freude 
auf das eigene Bett zu Hause stand so 
manch einem ins Gesicht geschrieben.
Nach der gemeinsamen Abschluss-
andacht gab es dann noch ein wie im-
mer sehr gutes Mittagessen, worauf-
hin die Heimfahrt gerade rechtzeitig bei 
strömendem Regen angetreten wurde.
Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die diesjährige Minifahrt ein voller 
Erfolg war und wir uns alle schon auf die 
nächste Fahrt freuen! 
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Ministranten Fuß- und Völkerballturnier 2022

„Was sind wir?“ – „Ein Team!“
„Unsere Formation?“ – „SAUHAUFEN!“
Mit drei Laola-Wellen und unserem 
Schlachtruf, der außerdem unser Team-
name war, startete für uns jedes Fuß- 
oder Völkerballturnier am 24.09.2022 
in Freising.
Aber von Anfang an: Um Punkt 12 Uhr 
versammelten sich zahlreiche Minis-
tranten aus dem ganzen Landkreis Frei-
sing, um gemeinsam das Turnier mit ei-
ner Andacht zu eröffnen. Gestärkt nach 
einer deftigen Brotzeit wurden die Team-
namen festgelegt. Während der Auf-
wärmrunden wurde der Spielplan ausge-
arbeitet und anschließend ging es für die 
ersten Teams auf die drei Völkerball felder 
und alle warteten gespannt auf den An-
pfiff. Trotz eines sehr holprigen Starts, 
bei dem wir haushoch verloren hatten, 
schlugen wir uns in den folgenden drei 
Völkerballturnieren nicht schlecht. Am 
Ende folgte noch ein spontanes Völker-
ballspiel mit gemischten Teams – für den 
Spaß und um uns warm zu halten. Denn 
wir wurden so gut, dass wir uns gemein-
sam mit fünf anderen Teams für die en-
gere Auswahl qualifizierten. Somit durf-
ten wir zu den Fußballspielen antreten. 
Mit einem starken Teamgeist, einer 
mehr oder weniger ausgeklügelten Tak-
tik und dem Zusammenhalt gingen wir 
motiviert in jedes der drei Fußballspiele. 
Denn das Geheimrezept zum Gewinnen 
ist nicht der einzelne Profispieler, son-
dern das ganze Team, das sich aufein-
ander verlassen kann.
Anschließend versammelten sich alle 
Teams gespannt, um zu erfahren, wel-
che zwei Teams im Finale gegeneinan-

der antreten dürfen. 
Und tatsächlich: 
„Formation Sauhau-
fen“ war unter den 
zwei besten Teams. Hätten wir gewusst, 
dass wir es so weit bringen, hätten wir 
vielleicht nochmal über unseren Namen 
nachgedacht ;). Die Freude war riesig 
und die Motivation natürlich nun umso 
größer. Nach einem epischen Einzug 
und unserem obligatorischen Schlacht-
ruf, standen alle Spieler auf ihrer Posi-
tion und die Fans gespannt am Rand. 
Anpfiff. Das ganze Spiel über war die 
Spannung greifbar. Gespannt verfolgten 
alle den Ball, bis das erste Tor fiel. 1:0 
für uns! Doch kurz nachdem unser Tor 
fiel, kam auch ein Gegentor. 1:1, Gleich-
stand. Es war nicht mehr viel Zeit übrig 
und trotz ein paar Torchancen gelang es 
keinem Team, die Führung zu überneh-
men. Doch dann – das entscheidende 
Tor kam kurz vor dem Abpfiff. Der Jubel 
war riesig und die Erleichterung groß. 
Wir hatten es wirklich geschafft! Grund 
genug, das Ganze nochmal mit unserem 
Schlachtruf zu beschließen:
„Was sind wir?“ – „Ein Team!“
„Unsere Formation?“ – „SAUHAUFEN!“
Und natürlich drei Laola-Wellen. 
 Leonie Wiederspick
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Eingeladen zur Heiligen Schrift

Im Herbst 2020 wurde von Diakon Arsa-
tius Regler und Prädikantin Ruth Busch 
das ökumenische Bibelgespräch in Al-
lershausen nach längerer Pause seit 
dem Weggang vom evangelischen Pfar-
rer Winkler wieder neu ins Leben geru-
fen.
Nachdem coronabedingt im Jahr 2021 
Treffen nur online per Videoschaltung 
möglich waren, freuen wir uns, dass ein 
Zusammenkommen seit April diesen 
Jahres nun wieder in Präsenz stattfin-
den kann. Einmal im Monat findet der 
Gesprächskreis statt. Wir lesen mitei-
nander in der Bibel und tauschen an-
schließend unsere Gedanken dazu aus 
– über die Worte der Heiligen Schrift, 
über „Gott und die Welt“, über unseren 
Glauben, das Schöne und Gewinnbrin-
gende, aber auch die Schwierigkeiten, 
die Glaube und Kirche mit sich bringen 
können.
Alle Christen aus unserem Pfarrverband 
Allershausen, Hohenkammer, Kirchdorf 
sind an dieser Stelle herzlich eingela-
den, die Bedeutung und Faszination der 
Heiligen Schrift für sich neu zu entde-
cken und – gerade in der heutigen Zeit, 
sich von den biblischen Texten an- und 
berühren zu lassen und im geschwister-
lichen Gespräch den persönlichen Glau-
benshorizont zu vertiefen oder neu zu 
ergründen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
 Arsatius Regler und Ruth Busch

Wo? Abwechselnd im evangelischen Ge-
meindehaus in 85391  Oberallershausen, 
Johannes-Dannheimer-Straße 2 und im 
Pfarrsaal der kath. Pfarrgemeinde St. Jo-
sef, 85391 Allershausen, Kirchstraße 9.

Wann? Jeweils 19.30 Uhr

Termine:
14. Dez. 2022 Ev. Gemeindehaus
17. Jan. 2023  Kath. Pfarrsaal
21. Febr. 2023 Ev. Gemeindehaus
21. März 2023  Kath. Pfarrsaal
18. April 2023 Ev. Gemeindehaus
16. Mai 2023 Kath. Pfarrsaal
20. Juni 2023 Ev. Gemeindehaus
18. Juli 2023 Kath. Pfarrsaal
19. Sept. 2023 Ev. Gemeindehaus
17. Okt. 2023 Kath. Pfarrsaal
21. Nov. 2023 Ev. Gemeindehaus
19. Dez. 2023 Kath. Pfarrsaal 
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Allershausen

Motivation ist alles 

Sternsinger und helfende Hände ge­
sucht
Für das Dreikönigssingen 2023 suchen 
wir wieder Kinder und Jugendliche, die 
als Sternsinger die Aktion „Kinder stär-
ken, Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ unterstützen.
Die Pfarrei sucht für die kommende Ak-
tion Dreikönigssingen wieder Mädchen 
und Jungen, die sich engagieren möch-
ten. Die kleinen und großen Königinnen 
und Könige werden am 6. und 7. Januar 
2023 im Einsatz sein und wieder Spen-
den für benachteiligte Gleichaltrige in 
aller Welt sammeln. 
Bei der vergangenen Aktion 2021 ka-
men aufgrund der Corona-Situation im 
gesamten Pfarrverband rund 4.000 
Euro zusammen – es hatten keine 
Sternsinger durch die Straßen ziehen 
dürfen. Als 2020 die Sternsinger ihren 
Segen zu den Menschen gebracht hat-
ten, konnten wir dagegen stolze 15.200 
Euro weiterleiten. Ein Beweis dafür, wie 
wichtig das Engagement der Kinder und 
Jugendlichen ist. Das Sternsingen ist die 
größte Solidaritätsaktion weltweit, und 
sie lebt vom Engagement der Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen.
Die Sternsingeraktion bedeutet für Kin-
der und Jugendliche Spaß und Gemein-
schaft – und das motivierende Gefühl, 
sich für Kinder weltweit einzusetzen. 
Dabei darf aber auch das Wohl der 

Sternsinger selbst nicht aus dem Blick 
geraten. Deswegen werden erwachse-
ne Begleitpersonen gesucht, die eh-
renamtlich bei der Vorbereitung helfen 
und die Sternsingergruppen betreuen. 
Zur ersten Vorbereitung treffen sich die 
Sternsinger und Betreuer in der Woche 
zwischen Weihnachten und Silvester, 
der genaue Termin wird frühzeitig be-
kanntgegeben. Die Sternsinger zu be-
treuen heißt: Sie bekommen Hilfe beim 
Umkleiden. Brotzeit und Heißgeträn-
ke werden ihnen zu einem vereinbar-
ten Treffpunkt gebracht. Gehen jüngere 
Kinder mit, werden sie evtl. auf der gan-
zen Route von einem Erwachsenen be-
gleitet. Je nach Wetterlage werden die 
Kinder mit dem Auto in weiter entlegene 
Straßen gefahren. 
Wir laden alle Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen ein, sich uns anzuschlie-
ßen.

Zur Segnung von Haus und Wohnung daheim bietet der Pfarrgemeinderat zur 
Gottesdienstzeit wieder Weihrauchtüterl für 2 Euro an.
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Familiengottesdienst-Team sucht Verstärkung

Das Familiengottesdienst-Team der 
Pfarrei St. Josef würde sich gerne ver-
größern, um sein Angebot erweitern zu 
können. Man möchte öfter Familiengot-
tesdienste anbieten, und es wäre schön, 
wenn auch wieder Kleinkindergottes-
dienste abgehalten werden könnten. 
Mamas, Papas, Omas, Opas oder auch 
Tanten und Onkel, die unseren Kleinen 
und Kleinsten Gott nahebringen möch-
ten, sind hier gefragt. Auch junge Men-
schen, die vielleicht gerade in einer Be-
rufsausbildung sind oder studieren und 
denen der Umgang mit Kindern Freude 
bereitet, können wir uns vorstellen. Je 
mehr Leute wir haben, die ihren Glau-
ben an unsere Kinder weitergeben wol-
len, umso leichter wird es für jeden Ein-

zelnen, weil sich 
die „Arbeit“ ver-
teilt. Nicht jeder Got-
tesdienst müsste dann 
von einem einzigen Team 
vorbereitet werden und nicht 
jedes Teammitglied müsste zu jedem 
Termin anwesend sein. Trotzdem muss 
niemand Angst davor haben, allein ge-
lassen zu werden mit der Vorbereitung 
eines Gottesdienstes!   Schließen Sie 
sich uns an und helfen Sie uns, die Kin-
derpastoral in unserer Pfarrei lebendig 
und vielseitig zu gestalten.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro unter 08166/7645.
 Ihr FamGoDie-Team

Patrozinium zum heiligen Leonhard und Leonhardiritt 2022

Am 6. November, genau am Tag des hei-
ligen Leonhard, feierte Pfarrer Schlicker 
mit Gläubigen und Gästen aus Nah und 
Fern in der Filialkirche das Patrozini-
um zu Ehren des Schutzheiligen. In sei-
ner Predigt erzählte er vom Leben und 
Wirken des Hl. Leonhard und lobte den 
Zusammenhalt in der Ortschaft, „denn 
ohne diesen gäbe es keinen Leonhardi-
ritt“. Nach dem feierlichen Gottesdienst 
mit Chorgesang ritt Pfarrer Schlicker 
selbst hoch zu Ross zur Segnung auf die 
Wiese oberhalb der Kirche. Bei Sonnen-
schein und milden Temperaturen spen-
dete er Ross und Reiter den kirchlichen 
Segen. Die Blaskapelle Allershausen 
und Pfarrer Schlicker auf Haflingerstute 
„Moni“ mit sicherer Begleitung führten 
den Zug wieder zurück zur Leonhardi-

halle. Für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgten Veronika und Matthias Migge 
und ein großes Helferteam.
„Was für ein schöner Tag“!
 Kirchenverwaltung Leonhardsbuch
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Pfarrkindergarten St. Josef Allershausen

Neue Ziele, neue Wege

Der Kindergarten St. Josef hatte die-
ses Jahr zum Erntedankfest einen ganz 
besonderen Ausflug geplant. An einem 
sonnigen Vormittag marschierte der ge-
samte Kindergarten nach Göttschlag 
zum Kartoffelfeld der Familie Eggendin-
ger: Es ging an die Kartoffelernte! Der 
Traktor brummte los und beförderte die 
Erdäpfel an die Oberfläche. Fleißig sam-
melten die Kinder die Kartoffeln in Sä-
cke und waren ganz stolz auf ihre ge-
ernteten Schätze. Herzlichen Dank für 
den tollen Vormittag an die Familie Eg-
gendinger. Die reichliche Ernte wurde in 
den kommenden Wochen in der neuen 
Großküche des Kindergartens, sowie zu 
Hause bei den Kindern, zu leckeren Ge-
richten verarbeitet.
Nach Erntedank standen schon die 
nächsten Feiern mit St. Martin, Niko-
laus, Advent und Weihnachten vor der 
Tür. Die Feste werden zusammen mit 
den Kindern besprochen und gefeiert. 
Gerade als katholischer Kindergarten 
werden hier christliche Schwerpunkte 
gesetzt. Die religionspädagogische Ar-
beit soll daher in Zukunft unter der Lei-
tung von Katrin Bayer und Wibke Vahsen 
weiter ausgebaut werden. Hierzu wird 
die Zusammenarbeit des Kindergartens 
mit dem pastoralen Team, Herrn Pfar-
rer Schlicker und Diakon Arsatius Reg-

ler, vertieft werden. Regelmäßig werden 
sie die Kinder des St. Josef Kindergar-
tens im religiösen Entdeckungsprozess 
durchs Kirchenjahr begleiten und versu-
chen, ihre Fragen zu beantworten. Herr 
Regler besuchte bereits die Kinder und 
brachte einige Kostbarkeiten aus der 
Natur mit: So wurde der Herbst mit sei-
nen bunten Blättern, seinen versteckten 
Früchten – eine Haselnuss, eine Birne, 

aber auch Kastanienschalen und Ei-
cheln – bestaunt. Anschließend über-
raschten alle Kinder die „Kirche“ mit ei-
nem bewegten Geburtstagslied: „Gottes 
Liebe ist wunderbar“, denn am Sonntag 
war das Kirchweihfest.
Es sind zahlreiche spannende Aktionen 
geplant und zwei Termine stehen schon 
fest: Am 11.12. lädt das pastorale Team 
alle Kinder und Familien zum Familien-
gottesdienst ein. Am 13.12. werden die 
Kindergartenkinder mehr vom Leben 
und Wirken der Heiligen Lucia erfah-
ren sowie passend hierzu kleine Lichter-
schiffchen verschicken. Alle freuen sich 
schon sehr auf die weitere Zusammen-
arbeit und ein herzliches Dankeschön 
geht an das pastorale Team.
 Text: T. Foerster, K. Bayer,W. Vahsen
 Fotos: Kindergarten St. Josef
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Firmvorbereitung – Sozialprojekt

Im Rahmen der Firmvorbereitung haben 
wir mit unserer Gruppe als Sozialprojekt 
das Seniorenzentrum am Breimannweg 
in Allershausen besucht. Begleitet wur-
den wir dabei von Hundetherapeutin 
Corina und Labrador Merlin.
Die Heimbewohner haben uns mit ei-
nem Willkommenslied begrüßt, was wir 
alle sehr rührend fanden. Als Einstim-
mung auf unseren Nachmittag haben 
Helena und Sebastian jeweils ein Stück 
auf dem Klavier gespielt und Alena auf 
der Querflöte, was mit großem Applaus 
gefeiert wurde.
Im Anschluss haben Elias, Laura und 
Marie jeweils eine Mitmachgeschichte 
vorgetragen, an denen sich die Senioren 
mit großem Einsatz beteiligt haben.
Dann kam Hundetrainerin Corina mit 
Merlin zum Einsatz: Dabei durfte jeder 
Heimbewohner Merlin eine Scheibe 
Gurke reichen und ihn streicheln. Auch 
hierbei brachten wir die Augen der Se-
nioren zum Leuchten, vor allem derjeni-

gen, die ihr Leben lang einen Hund an 
ihrer Seite hatten.
Zuletzt haben wir zusammen mit den 
Senioren Fensterbilder ausgeschnitten 
und gebastelt. 
Als Dankesschön bekamen wir ein Eis 
spendiert und eine Heimbewohnerin 
hat uns ein Gedicht vorgetragen.
Wir haben alle einen sehr schönen, 
emotionalen und erfüllenden Nachmit-
tag verbracht.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau 
Sabine Kluth, die diesen Besuch ermög-
licht und begleitet hat und bei Corina, 
die mit Hund Merlin extra aus München 
angereist war. Und natürlich bedanken 
wir uns bei allen Heimbewohnern, die 
uns sehr herzlich aufgenommen und 
sich über unseren Besuch sehr gefreut 
haben.
 Tina Schuler und Patricia Murr,   

Firmgruppenleiterinnen mit Alena,  
Elias, Helena, Laura, Marie, Sebastian 

und Toni
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14 Allershausener Firmlinge machten sich auf den Weg…

14 Firmlinge bereiteten sich in Allers-
hausen dieses Jahr auf ihre Firmung im 
Oktober vor. In zwei Firmgruppen, ge-
leitet von Gaby Fischer, Sabine  Mayer, 
 Carina Hilger-Stockinger und Tanja 
 Göbel-Nowak wurden die Jugendlichen 
dabei an das Thema „Firmung“ heran-
geführt. Das Motto in diesem Jahr: „Vie-
le Gaben. Ein Geist“. 
Das lateinische Wort „firmare“ bedeu-
tet wörtlich „stärken“. Im Sakrament der 
Firmung stärkt Gott den jungen Christen 
für sein Leben. Durch Handauflegung, 
Salbung und Gebet wird ihm oder ihr 
dabei der Heilige Geist als Begleiter für 
den eigenen Weg zugesagt.
In den Gruppenstunden standen vie-
le Themen auf dem Programm. „Was 
ist Firmung?“, „Gott, wo bist Du?“ oder 
„Talente – Leben ist das, was Du dar-
aus machst!“. Zum besseren Kennen-
lernen gab es Ende Juni eine gemein-
same Übernachtung im Pfarrsaal. Nach 
einem Gottesdienst unter dem Mot-
to „Deine Gaben sind Aufgaben!“, ge-
leitet von Andrea Schütze, ging es zum 
Abendessen ins Pfarrheim.
Das Highlight des Abends war dann das 
spannende „Escape-Room Game“ in St. 
Josef. Bei diesem Aktionsspiel wurden 
die Kinder mit den Betreuern in der Kir-
che eingeschlossen. Nun mussten Sie – 
ähnlich wie bei einer Schnitzeljagd – mit 
Taschenlampen bewaffnet, zahlreiche 
knifflige Fragen beantworten, um am 
Ende das Versteck des Kirchenschlüs-
sels zu finden, der das Verlassen der Kir-
che ermöglichte.
Mit Hilfe eines Codes, der sich aus der 
Anzahl der Apostelleuchter und der An-

zahl der Bänke zusammensetzte, konn-
te das Zahlenschloss eines Koffers 
geöffnet werden, welcher weitere Auf-
gaben preisgab. 

In den Fragen ging es z.B. darum, die 
Namen der drei Filialkirchen aufzu-
schreiben, ein Buch in St. Josef zu fin-
den, welches nur im Liegen gelesen 
werden kann, oder, nach einem Anruf 
im Pfarrhaus, die Farbe des Heiligen 
Geistes zu nennen. 

Nach gut anderthalb Stunden und eini-
gen Diskussionen und Grübeleien ent-
deckten die Jugendlichen endlich das 
Versteck des Schlüssels und konnten 
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sich so unter großem Jubel selbst be-
freien.

Die anschließende Party im Pfarrheim 
mit Kicker, Tischtennis, Musik und Ge-
sellschaftsspielen war laut und lustig 
und dauerte bis in die Morgenstunden. 
Unser Pfarrer im Haus nebenan hat in 
dieser Nacht wegen des Lärms vermut-
lich nicht ganz so gut geschlafen.
Einstimmiges Fazit der Firmlinge: Das 
machen wir ganz bald wieder! Es war 
toll!
Ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ an unse-
ren Pfarrer Schlicker, der solche Aben-
teuer immer unterstützt!

Am 7. Oktober 2022 wurden in St. Josef Allershausen folgende 14 Jugendliche durch H. H. Abt  Markus 
Eller gefirmt: Theresa Bail, Ema Bratek, Tobias Fischer, Emma Luise Göbel, Philipp Hotz, Tizian Markus 
Lang, Jonas Maximilian Stockinger, Ben Becker, Jakob Zwingler, Marcell Franyo, Sarah May Grubmair, 
Leon Hermann, Maximilian Mayer und Vanessa Strasser. Foto:  M. Schwark
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Von Einzelkämpfern zum Netzwerk – 
Amperdom-Engel dringend gesucht! 

Wir, die Frauen und Männer im Pfarr-
gemeinderat der Pfarrei St. Josef, ha-
ben uns im vergangenen März bereit 
erklärt, Verantwortung in der Pfarrei zu 
übernehmen und uns um die Belange 
der Kirche vor Ort zu kümmern. Wir alle 
haben den Wunsch, dass unsere Kirche 
als lebendige Glaubensgemeinschaft 
erfahrbar bleibt!
Aber das kann uns nur gelingen, wenn 
uns viele helfende Hände unterstützen! 
Was das Betätigungsfeld unserer Helfer 
betriff t, geht es nicht darum, an Sitzun-
gen teilzunehmen, um Entscheidungen 
zu ringen, oder Beschlüsse zu fassen, 
sondern … wir brauchen in vielen Din-
gen praktische, tatkräftige Unterstüt-
zung! 
Es wäre eine große Hilfe, könnten die 
praktischen Arbeiten, die der Pfarrge-
meinderat bisher größtenteils allein be-
werkstelligt hat, auf viele Helfer aufge-
teilt werden. Ganz konkret heißt das: 

Die Pfarrbriefe für Ostern und Weih-
nachten, sowie die Überweisungsträger 
für die Caritassammlungen müssen in 
der Gemeinde und in den Ortsteilen in 
die Briefkästen geworfen werden.
Im Januar müssen unsere Sternsinger 
betreut werden, d.h. die Kinder erhalten 
Hilfe beim An- und Entkleiden, werden 
mit Brotzeit und warmen Getränken ver-
sorgt, zum Teil werden sie von Erwach-
senen auf ihrer Tour begleitet, wenn sie 
noch sehr klein sind. 
Für die verschiedenen Veranstaltungen 
im Pfarrsaal (Treff en der Täufl ingsfamili-
en im Januar, Josefi  feier im März, Pfarr-
versammlung mit Fastensuppe am 1. 
Fastensonntag, Sektempfang nach der 
Firmung) braucht es Hilfe beim Her-
richten des Pfarrsaals, sowie Kuchen-
bäcker/innen, bzw. Suppenköche/innen 
und Küchenhelfer/innen.
Lange vor Ostern müssen Osterkerzen 
verziert, vor Palmsonntag Palmbüschl 

Weihnachtsgruß
Die Nachbarschaftshilfe Allershausen wünscht allen Mitbürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und im neuen Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Nach einer langen Zeit der Einschränkungen konnte man sich in diesem Jahr 
endlich wieder treff en und Feste feiern. Wir hoff en, dass im neuen Jahr alle 
 Veranstaltungen möglich sind und freuen uns auf gesellige Stunden. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die uns unterstützt haben. 
 Luciana Ciccarella, 1. Vorstand

Nachbarschaftshilfe Allershausen
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gebunden werden. Vor dem Fest „Maria 
Aufnahme in den Himmel“, am 15. Au-
gust, müssen Kräuter gesammelt und 
Kräuterbuschn gebunden werden.
Die politische Gemeinde und die beiden 
Kirchengemeinden laden jedes Jahr 
zum Seniorenadvent ein. Einladungen 
hierfür müssen ausgetragen, Geschen-
ke für kranke Senioren verteilt werden, 
es braucht Leute für den Auf- und Ab-
bau in der Ampertalhalle.
Die Fronleichnamsprozession und das 
anschließende Pfarrfest sind jedes Jahr 
die größte Herausforderung für uns! Ge-
rade an diesem Festtag geht ohne zahl-
reiche Helfer gar nichts: Schon tags 
zuvor wird der Blumenteppich in der 
Kirche gelegt (woher kommen die Blu-
men und Blütenblätter?), und die Bir-
kenstauden werden beschafft (woher 
und von wem?). Es werden die Figuren 
geschmückt, die seit heuer zum Glück 
nicht mehr von je vier Personen getra-
gen werden müssen, sondern von je ei-
ner Person auf den eigens dafür an-
geschafften Wägen gezogen werden 
können. Der Pfarrsaal und Pfarrgarten 
müssen für das Pfarrfest bestuhlt und 
hergerichtet werden. Nach dem Fest 
muss alles wieder abgebaut und ver-
räumt werden. 
Für die Prozession brauchen wir Träger 
für Himmel, Fahnen, Laternen, Kreuz 
und Lautsprecher. Wir brauchen je-
manden, der während der Prozession 
die Kinder betreut, d. h., sie bei Bedarf 
mit Getränken, Traubenzucker, etc. ver-
sorgt. Und für das anschließende Pfarr-
fest brauchen wir Kuchenbäcker/innen, 
Servicekräfte, Tellerwäscher/innen, Kaf-
fee- und Kuchenverkäufer/innen, und, 
und, und … wir brauchen Helfer und 

Helferinnen, je mehr, desto besser. 
Unser Ziel ist es, einen großen Helfer-
stamm , ein Netzwerk also, zu haben. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie: wer-
den Sie ein Amperdom-Engel, lassen Sie 
sich in unsere Helferliste aufnehmen. Je 
mehr Leute wir haben, auf die wir zu-
rückgreifen können, umso leichter wird 
es für jeden Einzelnen. In Kürze werden 
in der Kirche und im Pfarrbüro Karten 
ausliegen, die Sie ausfüllen und an das 
Pfarrbüro schicken können. Oder Sie ru-
fen uns einfach an unter 7645. Wir freu-
en uns auf Sie!

Übrigens: „Ehrenamt ist keine Arbeit, 
die nicht bezahlt wird. Ehrenamt ist 
 Arbeit, die unbezahlbar ist!“
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St. Josef – Allershausen, Orgelsanierung dringend erforderlich

„Grundsätzlich ist der Zustand des Ins-
trumentes durch starke Verschmut-
zung in allen Bereichen geprägt. Dies 
hat vor allem auf die klangliche Funkti-
on einschränkende Auswirkungen. Die 
Register wirken in sich, wie auch zuei-
nander unausgeglichen und es herr-
schen Schwierigkeiten in Ansprache und 
Klangstabilität.
Zudem ist die pneumatische Traktur in 
Teilen unzuverlässig. So konnte 2022 bei 
Wartungsarbeiten ein Teil der Trompete 
auf Grund von Fehlfunktionen der Trans-
missionsschaltung in das Pedalwerk nur 
schwierig gestimmt werden. Außerdem 
ist am Spieltisch ein gewisser Verschleiß 
an Tasten und deren Garnierungen zu 
bemerken. Eine Überarbeitung des Or-
gelwerkes konnte durch die regelmäßi-
gen Wartungen, bei denen viele Repara-
turen an Spieltisch und Technik getätigt 
wurden, bisher umgangen werden.
Nun ist eine umfassende Reinigung und 
Überarbeitung des Instrumentes zum 
Erhalt der Orgel dringend notwendig.
Dabei wollen wir mit unserem Tun nicht 
nur ein zuverlässiges Instrument mit 
zweckmäßigem Orgelklang schaffen. 
Vielmehr soll Ihr Instrument die Gottes-
dienste künftig wieder bereichern und 
zur Freude von Musikern, Sängern und 
Zuhörern sowie zum Ruhme Gottes bei-
tragen.“

Soweit aus der umfangreichen Analyse 
des Orgelbauers zum Zustand der Or-
gel in Allershausen. Die Gesamtrenovie-
rung wird lt. Angebot der Fa. Orgelbau 
Deutinger ca. 60.000 Euro betragen. 
Vor einigen Jahren wurde schon einmal 

eine Spendenaktion zum Erhalt bzw. zur 
Neuanschaffung einer Orgel ins Leben 
gerufen. Aus dieser Zeit steht ein Betrag 
von 40.891,32 Euro zur Verfügung. Lei-
der gibt es keine Zuschüsse mehr aus 
dem Topf der Erzdiözese, sodass die Ge-
samtkosten einer Orgel revision von der 
Pfarrgemeinde durch Eigenmittel auf-
gebracht werden müssen. Die Pfarrge-
meinde bittet daher die Bevölkerung um 
weitere Spendenmittel, damit die ge-
plante Sanierung der Orgel auch finan-
ziell gesichert ist. 
Wenn Sie unser Vorhaben mit einer 
Spende unterstützen wollen, können Sie 
ihren Beitrag auf unser Konto bei der 
Kreissparkasse Freising überweisen.
IBAN: DE88 7005 1003 0000 060160
BIC: BYLADEM1FSI
Verwendungsweck: 08339/864200 Or-
gelrenovierung
Sollten Sie eine Spendenquittung benö-
tigen, bitten wir die Anschrift auf dem 
Überweisungsformular zu vermerken.
Vergelt´s Gott 
 Ihre Kirchenverwaltung St. Josef,  
 M. Layko Diakon, – StKvv – 
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Sternsinger in Hohenkammer

Die Sternsinger werden am Freitag, den 
6.1.2022 um 9.00 Uhr im Gottesdienst 
gesegnet und ziehen dann in vier Grup-
pen jeweils am 6. und 7. Januar von 
Haus zu Haus.
Am 6. Januar sind sie in Schlipps, Ober-
wohlbach, Eglhausen, Dörnbach, Pelka, 
Eichethof, Kleinkammerberg, Mühldorf, 
Herschenhofen, Waltenhofen, Riedhof, 
Unterwohlbach, Un-
termarbach, Nierns-
dorf und Wahl unter-
wegs.
Am 7. Januar sind sie 
in Mittermarbach, Pfr.-
Egger-Str., Sportheim, 
 Glonninsel, Mühlweg, 
Deutldorf, Freisinger 
Straße, Schmiedberg, 
Lär chen str., Buchen-
straße und in den rest-
lichen Straßen in Ho-
henkammer.
Je nach Wetter können 
sich die Touren auch 
ein wenig verschieben.

In der Heiligen Messe am 8. Januar um 
9 Uhr werden die Sternsinger uns dann 
ihr Sammelergebnis mitteilen.
Die Sternsinger haben wieder fl eißig für 
diese Tage geprobt und opfern ihre Fe-
rien, um etwas Gutes für andere Kinder 
zu tun. Wir bitten Sie also, unsere Stern-
singer wieder freundlich aufzunehmen.

Hohenkammer
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Neuaufnahme und Verabschiedung bei den Ministranten in 
Hohenkammer

Am Kirchweihsonntag durften wir in 
der Pfarrei St. Johannes Ev. in Hohen-
kammer zwei neue Ministranten offizi-
ell in ihr Amt einführen. Bei einem fei-
erlichen Gottesdienst bekamen sie von 
Pater Abraham das Ministrantenkreuz 
umgehängt. Nachdem sie sich schon 
seit ihrer Erstkommunion immer wieder 
als Ministranten probiert hatten, wur-
den sie nun verpflichtend in die Minis-
trantengruppe aufgenommen. Wir wün-
schen ihnen viel Freude und Ausdauer 
bei ihrem Dienst.
Außerdem mussten wir uns von einigen, 
teils langjährigen Ministranten, verab-

schieden, die uns bis jetzt sehr tatkräftig 
unterstützt haben. Wir wünschen ihnen 
alles erdenklich Gute auf ihren weite-
ren Lebenswegen und würden uns freu-
en, wenn sie uns immer wieder mal in 
der Sakristei oder im Gottesdienst be-
suchen.
Unsere verabschiedeten Minis: 
Hinten von links: Constantin Dilz, Stefan 
Popp, Johannes Liebl, Magdalena Liebl 
(nicht auf dem Bild: Lena-Marie Wiener, 
Julia Hein, Julia Schmid, Fabian Müller)
Unsere neuen Minis:
Vorne: Anna Dallmayr, Kilian Hagenrai-
ner
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Auszeit im Advent in der Pfarrei St. Johannes Ev.

Wem geht es nicht so? Jedes Jahr im Ad-
vent nehmen wir uns wieder vor, es et-
was ruhiger angehen zu lassen, die Ad-
ventszeit ganz bewusst zu erleben. Und 
dann? Ein Termin jagt den anderen, so 
viele Besorgungen, die noch gemacht 
werden müssen,… Auf einmal ist auch 
schon wieder Weihnachten da und man 
fragt sich, wo die Adventszeit hingekom-
men ist. Der Pfarrgemeinderat Hohen-
kammer möchte heuer ein paar Impul-
se setzten, bei denen Sie ganz bewusst 

zur Ruhe kommen können. Wir bieten 
an drei verschiedenen Orten eine „Aus-
zeit im Advent“ an. Das sind 30 Minuten, 
in denen Sie Texten und Musik lauschen 
dürfen und einfach mal nix tun müssen. 
Sie können Ihren Gedanken freien Lauf 
lassen. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, bei Punsch und Lebkuchen 
noch gemütlich zusammenzustehen 
und zu ratschen. Wir würden uns über 
eine rege Teilnahme freuen.

Termine:
Sa., 26.11.  19 Uhr   Kirche Hohenkammer: Einstimmung in den Advent mit 

 Adventskranzsegnung
Sa., 3.12.  17 Uhr  Kapelle Deutldorf (bitte eigene Laterne mitbringen)
Fr., 9.12.  18 Uhr  Kirche Herschenhofen (bitte eigene Laterne mitbringen)
Do., 15.12.  19 Uhr  Kirche Schlipps
Sa., 17.12. 18 Uhr  Kirche Hohenkammer: Adventskonzert der Blasmusik
Do., 22.12. 17 Uhr  Kirche Hohenkammer: Weihnachtsliedersingen

Ankommen

Advent – Ankunft.
Ankommen – bei mir selbst.
Gegen Hektik und Lärm,
gegen Kitsch und Klischee,
für meinen inneren Frieden,
zugunsten der Stille.

Advent – Ankunft.
Ankommen – beim anderen.
Mit einem freundlichen Blick,
mit einem liebevollen Lächeln,
mit einer Geste der Verbundenheit,
zugunsten der Liebe.

Advent – Ankunft.
Ankommen – bei Gott.
Die Türen wirklich hoch machen.
Die Straße bereiten,
das Herz öff nen,
zugunsten des Lebens.

Advent – Ankunft – Ankommen.

 Thorsten Seipel, 
 In: Pfarrbriefservice.de
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Der Bittgang nach Mühldorf – ein Blickwinkel

Dieser Bittgang hat schon seinen eige-
nen Charakter. So reiht er sich nicht in 
die traditionellen Bittgänge ein, die an 
den Bitttagen im Mai stattfinden, son-
dern er findet am ersten Sonntag im Juli 
statt. Morgens um 6.30 Uhr(!) macht 
sich eine kleine Schar auf den Weg und 
zieht – gemeinschaftlich verbunden im 
Rosenkranzgebet – nach Mühldorf. 
Unterwegs schließen sich weitere Bitt-
gänger an und reihen sich ein.
Der erwachende Tag umfängt uns mit 
seiner Stimmung, Schritt für Schritt be-
gleitet sie uns. 
Und plötzlich taucht er auf – der Kirch-
turm von St. Ulrich. Eingerahmt vom 
Grün der Bäume erhebt er sich über die 
Maisfelder und signalisiert: Jetzt ist es 
nicht mehr weit!
Und tatsächlich rückt bald darauf die 
Kirche St. Ulrich in unseren Blickwinkel. 
Am Kirchenportal nehmen uns dann die 
weichen Klänge der Blaskapelle Peters-
hausen in Empfang und begleiten uns 
während des Gottesdienstes.
Danach gehen wir gestärkt und erfüllt 
zurück nach Hohenkammer, hinein in 
den Sonntag. 
Ein Blickwinkel, der sich lohnt. Vielleicht 
sind Sie nächstes Jahr auch dabei?!
Wir freuen uns auf Sie!
 Ihr Pfarrgemeinderat Hohenkammer

Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,
sie wird einen Sohn gebären,
und sie wird ihm den Namen Immanuel (Gott mit uns) geben.
 Jesaja 7,14
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Wallfahrt Inchenhofen

Nach zweijähriger Corona-Zwangspau-
se machte sich am Pfingstmontag wie-
der eine Gruppe voller Elan auf zur Fuß-
wallfahrt nach Inchenhofen.
Das Wetter meinte es gut mit uns Pilgern 
und neben Rosenkranz beten und sin-
gen an den Stationen konnte auch ge-
ratscht werden.
Die Kirchenglocken begrüßten uns und 
nach einem feierlichen Gottesdienst mit 
Dekan Stefan Gast ging es zum Wirt, um 
nach der Seele auch unseren Leib zu 
stärken. Danach fuhren wir müde und 
zufrieden nach Hause.

Erstmals wurde 1799 eine Votivkerze 
von Hohenkammer nach Inchenhofen 
getragen, um den Hl. Leonhard, Patron 
der Gefangenen und des Viehs, zu ver-
ehren. Diese wurde 100 Jahre später er-
setzt und ist am linken Seitenschiff vor-
ne aufgestellt.
Wir heißen alle Interessierten willkom-
men und freuen uns auf neue Teilneh-
mer, um auch weiterhin die Tradition 
fortsetzen zu können.

Vortrag Ecuador

Am 12.10.22 lud der Pfarrgemeinderat 
zum Vortrag „Eindrücke und Bilder aus 
einem halben Jahr in Ecuador“ ein. 
Katharina Rattenhuber berichtete über 
ihren Freiwilligen Dienst und ließ uns an 
ihren persönlichen Erfahrungen teilha-
ben.
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Firmung Hohenkammer

In diesem Jahr haben sich 26 Jugendli-
che auf die Firmung am 6. Oktober vor-
bereitet. In drei Gruppen wurde in den 
Firmstunden gesungen, gespielt, gebas-
telt, reflektiert und auch mal diskutiert. 
Ein gemeinsamer Lagerfeuerabend und 
der Vortrag von Gefängnispfarrer Kurt 
Riemhofer gehörten genauso zur Vorbe-
reitung wie der gemeinsame Besuch al-
ler Firmlinge des Pfarrverbands bei un-
serem Firmspender Abt Markus Eller im 
Kloster Scheyern.

Ein wichtiger Bestandteil der Firmvor-
bereitung war die Teilnahme an sozialen 
Projekten in der Gemeinde. Eine Grup-
pe hat sich dazu auf den Weg gemacht 
um nochmals Müll und andere Hin-
terlassenschaften auf den Wegen und 
Spielplätzen rund um die Gemeinde zu 
sammeln. Eine zweite Gruppe hat unter 
Einladung der Nachbarschaftshilfe Ge-
sellschaftsspiele mit Seniorinnen und 

Senioren gespielt. Und eine dritte Grup-
pe von Firmlingen hat im Rahmen des 
Ferienprogrammes drei Stationen beim 
sportlichen Nachmittag des SVH über-
nommen.
Getreu dem diesjährigen Firmmotto 
„Viele Gaben. Ein Geist.“ Zur Stärkung 
des Bewusstseins, dass jede und jeder 
Gaben und Begabungen hat, die in der 
Gemeinschaft helfen und einen selbst 
auf dem weiteren Lebensweg begleiten 
und stärken.
So war am 6.10. endlich der lang-
ersehnte Firmtag da und die Firmlinge 
bekamen von Abt Markus Eller die Fir-
mung gespendet.
Unsere Firmlinge: Oscar Buhl, Franzis-
ka Darnhofer, Paula Griebler, Sebastian 
Held, Antonia Hohenegger, Emilia Ho-
henegger, Katja Hörl, Josefine Kistler, 
Annalena Klein, Katharina Klein, Xaver 
Lattner, Simon Lindner, Tobias Mandlin-
ger, Maria Meier, Leon Oberauer, Max-Ki-
lian Oberprieler, Magdalena Popp, Leo-
nie Sailer, Julia Schmid, Carina Schmölz, 
Susanne Schönberger, Vanessa Skylnik, 
Leni Weber, Sophie Weber, Maria Weid-
lich, Philipp Wiener, (Xaver Lattner nicht 
auf Foto) Text: Mathias Wiener  
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 Foto: Stephanie Gutzeit

Pfarrfest Hohenkammer

Nach zwei Jahren „Coronapause“ konn-
te heuer an Erntedank endlich wieder 
unser Pfarrfest in der Mehrzweckhalle 
stattfinden. Unterhalten von der Blas-
musik Hohenkammer verbrachten wir 
einen geselligen Nachmittag. Die Mi-
nistranten unterstützten uns tatkräftig 
bei der Getränke- und Essensausgabe 
und auch das Kinderschminken wur-
de von ihnen übernommen. Wir vom 

Pfarrgemeinderat möchten uns an die-
ser Stelle nochmals ganz herzlich bei 
allen helfenden Händen in und vor der 
Küche bedanken. Auch an die Kuchen-
bäckerinnen ein herzliches Vergelt’s 
Gott. Nur wenn wir weiterhin Eure Un-
terstützung bekommen, können wir sol-
che Feste auch in Zukunft anbieten und 
das Pfarreileben damit hoffentlich be-
reichern.
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„Weißt du wieviel Sternlein stehn …?“

Vor ungefähr 14 Milliarden Jahren gab 
es einen ungeheuer heißen Punkt, aus 
dem sich unser Universum ausdehnte. 
Es entstanden erst Atome, daraus bil-
deten sich Gase und aus diesen Gasen 
die ersten Sterne. Sie vereinten sich zu 
Sternensystemen, den Galaxien. Seit 
diesem Zeitpunkt entstehen immer wie-
der neue Sterne und Galaxien.
Eine Galaxie ist unsere Milchstraße. Ein 
Stern darin ist unsere Sonne. Sie wird 
umkreist von 8 Planeten und unsere 
Erde gehört dazu.
Dieses gigantische Ausmaß erfahren 
gerade unsere Kinder sehr intensiv, 
denn unser Jahresthema lautet:
„Sonne, Mond und Sterne – Abenteuer 
Weltall“
Unsere Kinder erfahren, dass die Erde 
um die Sonne kreist, wie die Jahreszei-
ten entstehen. Warum es verschiedene 

Mondphasen gibt und was die Erdanzie-
hungskraft ist. Was man alles braucht, 
um in das Weltall zu fliegen. 
Ein erstes Highlight war mit Sicherheit 
am 25.10.2022, als alle Kindergarten-
kinder dank eines Papas mit dem Teles-
kop die partielle Sonnenfinsternis beob-
achten konnten. Vielen Dank nochmal 
an Herrn Felbinger für die spontane Ak-
tion.
Mit vielen Experimenten, Anschauungs-
materialen, Büchern und dem Besuch 
der ESO lernen die Kinder viel über un-
ser Sonnensystem und wie unschein-
bar und doch so perfekt unsere Erde ist. 
Und, dass es gerade deshalb so wichtig 
ist, sie so lange es geht, zu hegen und 
zu pflegen. 
Und wir danken Gott für dieses unglaub-
liche Wunder.
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Bericht der kfd Hohenkammer

Großen Anklang fand im August un-
ser gemeinsamer Biergartenbesuch im 
Res taurant Waldhof in Niernsdorf. Über 
30 Frauen kamen, unterhielten sich 
prächtig und freuten sich über die gute 
Bewirtung. Selbst unser ehemaliger 
Präses, Hr. Dr. Bühler, ließ es sich nicht 
nehmen, ebenfalls vorbeizuschauen.
Traditionell fand im September der Bitt-
gang nach Haunstetten statt.
Trotz geringer Beteiligung waren sich 
alle einig, dass es ein gelungener Nach-
mittag war, beginnend mit Kaffee und 
Kuchen im Sportheim Lausham und der 
anschließenden Andacht in der Kirche 
in Haunstetten. Die jahrzehntealte Tra-
dition des Bittgangs nach Haunstetten 
soll auf jeden Fall beibehalten werden.
Am Kirchweihmontag traf man sich 
zur Kirchweihandacht in der Kirche 
Schlipps. In diesem Jahr wieder mit ei-
nem klassischen Rosenkranzgebet. An-
schließend gab es, wie immer, Kaffee 
und Kirchweihnudeln in der Gastwirt-
schaft Bail in Schlipps.

Herzliche Einladung erfolgt zu allen un-
seren Veranstaltungen. Auch Nichtmit-
glieder sind immer willkommen.
Besonders einladen möchten wir zum 
Rorateamt am Samstag, den 3.12. um  
7 Uhr in der Pfarrkirche in Hohenkam-
mer.
Wir wünschen allen eine besinnliche 
Adventszeit und fröhliche Weihnachts-
feiertage.
 Für die kfd: Andrea Königer,  
 Ulrike Schweinzer, Fotos: privat
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Es gab viel zu tun

Mit 2022 geht ein Jahr zu Ende, in dem 
Corona und der Ukrainekrieg auch bei 
der NBH ihre Spuren hinterlassen hat.
Wenn wir auch unser gewohntes Hilfs-
angebot aufrecht erhalten konnten, ein 
Teil unserer Aktivitäten, wie zum Bei-
spiel das beliebte Wirtshaussingen, war 
uns „einfach zu heiß“.
Im Freien schlecht durchführbar, bzw. 
unsicher in der Planung, und im ge-
schlossenen Raum in Hinblick auf das 
Infektionsrisiko zu gewagt – für unsere 
Verantwortung.
Aber unseren gewohnten „Kaffeeratsch“ 
im Sportheim konnten wir durchführen 
und die Teilnehmerinnen kamen gerne 
zu unserer vergnügten Runde. Einmal 
wurden wir auch von einer Firmgruppe 
bewirtet: Wunderbar! 

Mit der Sammlung für Polen konnten 
wir in einem kleineren Rahmen wieder 
eine Hilfsaktion durchführen. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für alle Spenden. Diese wurden noch 
am gleichen Wochenende verladen und 
von Szymon und seinem Vater Wlodek 
– zwei Ehrenamtlichen aus Polen – zu 
den Empfängern gebracht, die sich sehr 
freuten und dankbar für die Hilfe aus 
Bayern sind. 

Ansonsten wurde 2022 viel Zeit und 
Energie der Helferinnen im Bereich der 
Asylarbeit benötigt. Im März kamen die 
ersten Flüchtlinge aus der Ukraine: Ei-
nige fanden Aufnahme in Privatunter-
künften, andere in der Containerunter-
kunft Eglhausen.
Dort leben ja bekanntlich seit 2016 
 ununterbrochen Hilfesuchende aus ver-
schiedensten Nationen im Alter von (zur 
Zeit) ca.1 Jahr bis um die 60 Jahre. Un-
tergebracht jeweils zu zweit in einem 
Zimmer (ca. 12 qm). Mit der Ankunft 
der ukrainischen Flüchtlinge wurde so-
gar der einzige Aufenthaltsraum/Haus 
mit je vier Betten belegt, so groß ist der 
Platzbedarf überall im Moment.
Für 18 Kinder und Jugendliche und na-
türlich auch die Erwachsenen bedeutet 
dies, dass sie außer ihren Zimmern kei-
nen anderen Platz haben wo sie lernen, 
spielen oder einfach nur zusammen 
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kommen können. Besonders problema-
tisch wird es jetzt, wenn es für einen län-
geren Aufenthalt draußen – in den Kies-
flächen vor den Containern – zu kalt/
nass wird.
Hier nur eine kleine Schilderung der 
Rahmenbedingungen, die natürlich 
besser als Krieg oder Ähnliches sind, 
doch auf Rosen gebettet sind die Flücht-
linge ganz bestimmt nicht.
Während die „alten Bewohner“ bereits 
ganz gut ihren Alltag bewältigen, stie-
gen die Aufgaben für die HelferInnen 
seit März wieder extrem an und aktive 
 Hilfe war/ist gefragt. Es gab viel Hilfs-
bereitschaft in der Bevölkerung – gerne 
wurden Sachspenden gegeben, auch 
Geld, die praktische Hilfe aber schei-
tert oftmals an Zeitmangel, Unsicher-
heit, oder ???
Es gab und gibt viel zu tun: Begleiten 
durch den Behördendschungel, Un-
mengen von auszufüllenden Papieren 
(ohne Dolmetscher), Schule, Kindergar-
ten, Schlichtung von Streit bis hin zur 
Unterstützung von Schwerstkranken 
usw.
Deshalb erging der dringende Ruf nach 
Hilfe für die HelferInnen an alle mögli-
chen Stellen.
Die Gemeinde Hohenkammer bietet 
seit ca. September jeden Donnerstag 
Unterstützung im Sozialbereich an – für 
alle BürgerInnen.

Wir bitten um Unterstützung
Wie immer sind wir auf Unterstützung 
angewiesen, ganz besonders aber su-
chen wir dringend Wohnraum für Ge-
flüchtete, die schon länger bei uns sind, 
die Sprache sprechen, Arbeit haben, ru-
hig und ordentlich sind. Da wären zum 

Beispiel ein alleinstehender Mann, ein 
Vater und sein erwachsener Sohn, zwei 
alleinerziehende Frauen mit ein bzw. 
zwei Kindern. Ideal wäre auch ein Haus, 
um eine Wohngemeinschaft zu grün-
den. Bitte überprüfen Sie, ob Sie eine 
Möglichkeit haben zu helfen.

Ausblick auf 2023:  
Wir feiern Jubiläum
In früheren Zeiten war es Brauch, sei-
nen Dienst an Maria Lichtmess zu be-
enden, bzw. neu zu beginnen. So haben 
wir es bei unserer Gründung auch ge-
halten. Und so dürfen wir an Lichtmess 
2023 auf 10 Jahre Nachbarschaftshilfe 
Hohenkammer zurückblicken. Wie in je-
dem Jahr wird es zu diesem Anlass ei-
nen Dankgottesdienst geben. Das Ju-
biläum wollen wir aber schon ein wenig 
mehr feiern. Wie und wann, werden wir 
noch genauer bekannt geben.

Wir sagen ein herzliches Dankeschön 
und Vergelt’s Gott
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken, bei allen akti-
ven Helfern und Helferinnen für ihren 
Dienst, bei den MitarbeiterInnen der 
Pfarrgemeinde und Gemeinde, bei allen 
SpenderInnen und bei allen, die uns ge-
wogen sind.
Wir wünschen Ihnen allen Gesundheit, 
frohe Adventswochen, gesegnete Weih-
nachtstage und für 2023 besonders 
Frieden und Wohlergehen.

 Ihr Team der Nachbarschaftshilfe 
Hohenkammer



38 Pfarrbrief Advent 2022 – Hohenkammer

NACHRUF 
FRAU MAGDALENA NEUMEIER

In den frühen Morgenstunden des 7. Oktobers 
wurde Frau Magdalena Neumeier von ihrem 

schweren Leiden erlöst. Es war ihr vergönnt, die 
letzten Wochen in ihrem vertrauten Zuhause zu 
verbringen, liebevoll umsorgt von ihrer Familie.

Im Juni konnte sie noch ihren 80. Geburtstag feiern, doch 
es zeigten sich bereits gesundheitliche Beeinträchtigungen. 
Als sie vor wenigen Monaten von ihrer schweren, unheilbaren Krankheit 
 erfahren hatte, nahm sie dieses Schicksal mit großer Tapferkeit an. 

Wir haben unserer Leni viel zu verdanken:
Im gleichen Maß wie sie all ihre Kraft und Fürsorge stets für ihre große 
 Familie einsetzte, bewältigte sie auch die vielseitigen Aufgaben des Mesner-
dienstes. 18 Jahre lang übte sie dieses Amt aus und sie tat es mit bewun-
dernswerter Ruhe, Zuverlässigkeit, Treue, Weitsicht und großer Freude, die 
sie wohl aus ihrem tiefen Glauben schöpfen konnte. Bei all ihrem Wirken 
stellte sie sich nie in den Vordergrund, sondern blieb immer bescheiden.
Neben dem alltäglichen Auf- und Zusperren der Kirche, der Pfl ege der 
Räumlichkeiten, der Sorge um den Blumenschmuck und ihrem Dasein bei 
den zahlreichen Gottesdiensten war sie auch treibende Kraft beim Rosen-
kranzgebet und mit ihrer kräftigen Stimme eine wertvolle Vorbeterin. 
Für alle Priester und pastoralen Mitarbeiter, aber auch für die Pfarrangehö-
rigen war Leni eine zentrale Anlaufstelle, die Bescheid wusste, bei der alle 
 Fäden zusammenliefen und die immer einen guten Rat geben konnte.
Und eine große Fangemeinde hatte sie mit all ihren Ministrantinnen und 
 Ministranten, um die sie sich wie eine Mutter kümmerte und die ihr alle mit-
einander sehr ans Herz gewachsen waren.
Nicht zu vergessen ist ihr Engagement beim Krankenhausbesuchsdienst 
und im Pfarrgemeinderat, dem sie zwei Amtsperioden angehörte.
Mit dem Tod von Frau Magdalena Neumeier verlieren wir eine Persönlich-
keit, die sich in besonderer Weise für unsere Pfarrgemeinde eingebracht hat 
und deren Leistung man mit Worten allein nicht genug würdigen kann.
Wir verlieren mit ihr aber auch eine Wegbegleiterin und Freundin, die wir 
sehr vermissen werden.
Liebe Leni, wir werden Deiner immer in großer Dankbarkeit gedenken.
Möge der Herrgott Dir all das, was Du geleistet hast, in reichem Maße ver-
gelten.
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Ministranteneinführung Kirchdorf

Die Pfarrei St. Martin in Kirchdorf durfte 
am Sonntag, den 23. Oktober acht neue 
Ministranten in ihrer Gemeinschaft be-
grüßen. Im Gottesdienst wurden sie der 
Pfarrgemeinde vorgestellt und nach-
dem alle ihre Bereitschaft für den Dienst 
am Altar bekundet hatten, wurde ih-
nen von Pater Abraham ein Kreuz über-
reicht, welches er zuvor gesegnet hat-
te. Die Pfarrei freut sich sehr über den 
Ministrantennachwuchs und wünscht 
den neuen Minis Emilia Kollmannsber-
ger, Carla Marras, Andreas Eicheldin-
ger, Emma Nußstein, Lorenz Lohmeier, 
Benedikt Schmitz, Lucy Richter und Ju-
lius Vetter viel Freude bei ihrem Dienst 
am Altar.

Am Ende des Gottesdienstes wurden 
noch drei langjährige Ministranten aus 
dem Altardienst verabschiedet: Corbi-
nian Vetter, Benedikt Vetter und Fe-
lix Mettenleiter. Bei ihnen bedankt sich 
die Pfarrei herzlich für ihre langjährige 
Ministrantentätigkeit. Ein besonderes 
Dankeschön geht an Felix Mettenleiter, 
welcher 11 Jahre Ministrant war, da-
von auch einige Jahre Oberministrant. 
Er hatte den Ministrantendienst immer 
gut organisiert, kannte sämtliche Abläu-
fe der Gottesdienste, war verlässlicher 
Ansprechpartner für die Pfarrer und die 
Mesnerin und hatte immer alles fest im 
Griff. Dankeschön!

Kirchdorf

Adventsstandl in der Pfarrkirche

Am 2. Adventswochenende – 3. und 4. Dezember 2022 – bietet der Frauen-
bund an seinem „Adventsstandl“ im hinteren Bereich der Pfarrkirche St.  Martin 
wieder Kreatives und Kulinarisches aus den Werkstätten und Küchen der 
Frauen bundmitglieder zum Verkauf. Das Standl ist zu den Öffnungszeiten der 
Kirche zugänglich. 
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Katholischer Frauenbund Kirchdorf

Am 23. Juli durfte der Katholische Frau-
enbund Kirchdorf sein 25-jähriges Ju-
biläum begehen. Die Feierlichkeiten 
begannen um 11 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Mar-
tin. Schon in der Kirche gab es die ers-
te Überraschung für die Festgäste: Das 
Kirchenschmuck-Team, bestehend aus 
Lissy Wendl, Marianne  Hauzenberger 
und Elisabeth Reichardt, hatte vor dem 
Altar einen wunderschönen „Teppich“ 
mit dem Frauenbund-Logo gestaltet. 

Der Blumenschmuck in der Kirche war 
ganz in den Vereinsfarben gehalten und 
die neue Frauenbund-Kerze, gefertigt 
von Vorstandsmitglied Gertraud Köstler, 
stand bereit. H. H. Prälat Helmut Hu-
ber, der vor 25 Jahren den Anstoß zur 
Gründung des Frauenbundes gab und 
bis 2019 als Geistlicher Beirat fungierte, 
reiste aus Regensburg an, um den Got-
tesdienst für seinen Frauenbund zu ze-
lebrieren. Musikalisch umrahmt wurde 
die Messe von Stephanie Kratzl an der 
Orgel und den Nörtinger Sängerinnen. 

Nach dem Gottesdienst wurden die Mit-
glieder des Frauenbundes von der Blas-
musik der Familie Mottinger aus Hohen-
kammer zum festlich geschmückten 
Zelt im Pfarrgarten geleitet. Nach dem 
Sektempfang wurde der verstorbenen 

Mitglieder gedacht und die Frauen-
bund-Vorsitzende Frau Renate Stiebing 
verlas das Grußwort und die Glückwün-
sche des aktuellen Geistlichen Beirats 
Herrn Pfarrer Hermann Schlicker, der 
wegen Urlaub leider nicht am Fest teil-
nehmen konnte. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen gab Frau Stiebing ei-
nen Rückblick über 25 Jahre vielfältige 
Vereinsaktivitäten. Ausflüge, Vorträge, 
Gottesdienste, Andachten, Morgenlob, 
Strick-Cafe, Radl-Wallfahrt, Theater- 
und Kinobesuche und noch Vieles mehr 
haben das Leben in der Pfarrei Kirch-
dorf seit der Gründung des Frauenbun-
des bereichert. Und es gab auch zur Er-
heiterung der Gäste die ein oder andere 
lustige Begebenheit aus dem Vereins-
leben zu hören. Kirchenpfleger Dr. 
 Georg Wendl bedankte sich anschlie-
ßend mit Blumensträußen bei den drei 
Vorständinnen des Frauenbundes in 
den 25 Jahren: Marianne Hauzenber-
ger, Rita Bauer und Renate Stiebing. 
Martin Nußstein gratulierte im Namen 
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Radlwallfahrt des Frauenbunds

Bereits zum 9. Mal machte sich der 
Frauenbund Kirchdorf am 9. Juli mit den 
Fahrrädern auf den Weg nach Altötting. 
22 Damen und ihr ehemaliger geistli-
cher Beirat Prälat Helmut Huber star-
teten um 6 Uhr nach dem Pilgersegen 
an der Kirchdorfer Kirche auf die gut 
100km lange Strecke. Der Frauenbund 
scheint einen guten Draht „nach oben“ 
zu haben, denn das Wetter war optimal: 
Angenehm milde Temperaturen, kein 
Regen und sogar leichter Rückenwind. 
So kamen die Radler unter der bewähr-
ten Leitung von Rita Bauer gut voran. 
An Stationen in Aich, Altfraunhofen und 
Neumarkt-St. Veit wurde gerastet, ge-
betet und gesungen und natürlich auch 
Brotzeit gemacht und Kaffee getrunken. 
Gegen 17 Uhr fuhr die Gruppe unter 
Glockengeläut auf dem Kapellplatz in 
Altötting ein – die gesamte Fahrt verlief 
ohne Pannen und Zwischenfälle. Nach 
einer Abendandacht im Pilgerquartier 
in Altötting und einem gemütlichen Bei-
sammensein feierte man am Sonntag 

um 9 Uhr noch gemeinsam den Gottes-
dienst in der Bruder-Konrad-Kirche, zu 
dem auch einige Frauenbund-Mitglie-
der noch mit dem Auto anreisten. Mit-
tags ging es dann mit dem Zug zurück 
nach Freising, die letzten Kilometer bis 
Kirchdorf radelten die Pilger dann noch 
einmal. In der Kirchdorfer Kirche fand 
die gelungene Wallfahrt dann mit einer 
Dankandacht ihren Abschluss. 

des Pfarrgemeinderates zum Jubilä-
um. Zu den Klängen der Blasmusik sa-
ßen die Damen noch einige Zeit zusam-
men und ließen den Festtag bei Kaffee 

und einem reichhaltigen Kuchenbuffet, 
bestückt von fleißigen Bäckerinnen aus 
den Reihen der Mitglieder, ausklingen. 
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Hilfe für die Tiere

Zur Vorbereitung der Jugendlichen auf 
die Firmung gehört es auch, sich Gedan-
ken um andere zu machen und auch 
mal etwas Gutes zu tun. Unserer Grup-
pe war es wichtig, dass nicht nur die Mit-
menschen unterstützt, sondern auch 
die Tiere nicht vergessen werden. 
Nachdem fleißig Kuchen gebacken wur-
den, konnte der Kuchenverkauf für den 
guten Zweck beginnen. Nach leichten 
Anfangsschwierigkeiten und einem Um-
zug nach Allershausen, haben die Firm-
linge nach dem Familiengottesdienst 
fleißig Kuchen verkauft und eine groß-
artige Spendensumme von 270 Euro für 

die Tierherberge in Pfaffenhofen einge-
nommen. 
Ein paar Wochen nach unserer Ak-
tion hatten wir eine sehr interessan-
te Führung durch die Tierherberge, bei 
der die Jugendlichen viel Neues erfah-
ren haben. Vor allem die vielen Kanin-
chen hatten es ihnen angetan. Sie ha-
ben ihre Spende übergeben und durften 
sich einen Apfel am Spendenbaum aus-
suchen, an dem die Spender mit einem 
kleinen Schild verewigt werden. Es war 
ein wirklich toller Besuch!
 Christian Albert

Am 6. Oktober wurden in Kirchdorf gefirmt: Christian Albert, Amelie Vivian Klebeck, Sebastian 
 Kollmannsberger, Maximilian Maier, Martha Marras, Marie Murr, Marlene Popp, Hannah Reiss,  Viktoria 
Rempfer, Laura Sabic, Toni Sabic, Helena Sophia Schmitz, Michael Schmitz, Alena Schuler, Benedikt 
Trostl, Sarah Trostl, Benedikt Vetter und Elias Noah Wildgruber. Foto:  M. Schwark
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Rückblick des Jugendchores St. Martin Kirchdorf 2021/2022

Ab September 2021 starteten wir wie-
der wie gewohnt unsere Jugendchor-
proben. Da wir noch auf die Abstände 
achten mussten, haben wir wie vor den 
Ferien in der Kirche geprobt. 
Im Dezember machten wir eine kleine 
Weihnachtsfeier mit Punsch und Plätz-
chen im Pfarrgarten. Wir sangen Weih-
nachtslieder aus voller Kehle.
Nach den Osterferien konnten wir end-
lich wieder ins Pfarrhaus ziehen. 
In diesem Jahr haben wir einige Jugend-
gottesdienste und natürlich die Erst-
kommunion gestaltet. Hier wurden auch 
alle Instrumente, sei es Querflöte, Gitar-
re, Cajón und Keyboard ausgepackt. Es 
war schön, dass die Beschränkungen 
im März aufgehoben wurden und wir 
alle zusammen singen konnten. Beson-
deren Spaß haben wir bei der musikali-
schen Gestaltung von Taufen. Heuer wa-
ren es sechs Stück, wobei zwei sogar in 
einer anderen Gemeinde waren.

Das Feiern kommt auch nicht zu kurz im 
Jugendchor. Wie jedes Jahr fand unser 
Sommerfest bei uns zu Hause statt. Es 
wird bis spät in die Nacht geratscht und 
gelacht und alle dürfen dann bei uns im 
Wohnzimmer übernachten. Es ist immer 
sehr lustig und wir haben großen Spaß 
zusammen. Ich freue mich riesig, dass 
wir jetzt auch Jungs in Chor haben.
Ich möchte mich bei Euch allen bedan-
ken, dass ihr immer so zahlreich zu den 
Proben kommt. Es macht richtig Spaß 
mit Euch. Ihr seid eine super Truppe. 
 Eure Stephanie Kratzl 

Natürlich freuen wir uns über jeden 
Zuwachs. Wir proben mittwochs von 
19.15 Uhr bis 20.00 Uhr im Pfarr-
hof. Bei Fragen einfach melden: 
 Stephanie Kratzl, 08137/3049131
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Jahresrückblick Kirchenchor St. Martin Kirchdorf 2021/2022

Anfang September startete der Kirchen-
chor mit den Proben – wie vor den Feri-
en in der Kirche mit Abstand. Wir waren 
alle sehr engagiert und wir begannen 
mit den Proben für Kirchweih, Patrozi-
nium und Weihnachten. In der Advents-
zeit konnten wir sogar, unter Einhaltung 
der Corona-Regeln, eine kleine Weih-
nachtsfeier mit Glühwein und Plätz-
chen abhalten. An Weihnachten wurden 
mit einer kleinen Mannschaft (aus jeder 
Stimme zwei Personen) Teile aus der 
Oberndorfer-Stille-Nacht-Messe zum 
Besten gegeben. Zwei Geigen hatten wir 
auch dabei.
Ostern war es endlich so weit, wir durf-
ten alle wieder gemeinsam singen und 
musizieren und probten fleißig dafür. Es 
war ein super Gefühl, mit dem ganzen 
Chor und Orchester die Empore zu be-
setzen. Somit war es heuer ein besonde-
res Osterfest. 
Nach Ostern konnten wir auch wieder 
das Pfarrhaus beziehen.
Zudem wurden wir auch wieder für eini-
ge Hochzeiten engagiert. Diese gestal-
teten wir individuell, sei es mit Geige, 
Querflöte oder nur Gesang. Die Lieder-
auswahl reichte vom neuen geistlichen 
Lied bis hin zu den alten Meistern.

Auch die runden Geburtstage wurden 
kräftig gefeiert. Den/Die Jubilar/in er-
wartete immer eine musikalische Über-
raschung, wo der „Brüller“ nicht fehlen 
durfte und wir feierten meist bis spät in 
die Nacht. Ebenso wurden die meisten 
Beerdigungen vom Kirchenchor beglei-
tet.
Unser Kirchenchorjahr schlossen wir 
heuer mit meinem runden Geburtstag. 
Es war ein schönes Fest, das uns noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Als Chorleiterin möchte ich mich bei 
„meinem“ Chor recht herzlich bedan-
ken, dass ihr immer mitzieht und immer 
hoch motiviert seid. Es macht einfach so 
viel Spaß und Freude mit euch zu sin-
gen. Wir sind eine super Truppe. 
Bleibts gesund und dem Kirchenchor 
treu. Eure Stephanie Kratzl

Natürlich freuen wir uns über jeden 
Zuwachs. Wir proben mittwochs ab 
20.15 Uhr im Pfarrhof. Bei Fragen 
einfach melden: Stephanie Kratzl, 
08137/3049131
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Landjugend Kirchdorf

Fahnenweihen
Nach zwei Jahren ohne  Fahnenweihen 
fuhren wir am 26. Mai um 6:30 Uhr nach 
Finsing, am 12. Juni nach Mauern und 
am 24. Juli zu den Schützen nach Kranz-
berg. Wie bei jeder Fahnenweihe ging es 
nach dem Weißwurstfrühstück im Zelt 
zur Kirche, um die Fahne zu  weihen. So-
bald die Kirche zu Ende war, beschritten 
wir den Festumzug zum Zelt zurück, um 
dort den restlichen Tag mit 1 bis 2 Maß 
ausklingen zu lassen. 

Weinfest
Am 17. Juni fand nach zwei Jahren 
Zwangspause endlich wieder das Wein-
fest statt. Doch für uns begannen die 
Aufbauarbeiten schon am Montag, den 
13.6.2022. Ab 19 Uhr durften wir zahl-
reiche Gäste in unserem Zelt begrü-
ßen. Neben frisch gebackenen Flamm-
kuchen direkt aus dem Steinofen und 
selbst zubereiteten Brotzeit- und Auf-
strichtellern lag selbstverständlich das 
Augenmerk des Abends auf der viel-
fältigen Auswahl an Weinen, bei denen 
für jeden Geschmack etwas dabei war. 
Auch das Wetter spielte mit, sodass um 

22 Uhr der Barbetrieb aufgenommen 
werden konnte, um den Abend gemüt-
lich ausklingen zu lassen.

Freiluftkino + Flammkuchen
Am Freitag, den 22. Juli trafen wir uns, 
um die übriggebliebenen Flammkuchen 
vom Weinfest zu essen. Mit einem Eber-
hofer-Krimi und etwas zu trinken ließen 
wir den Abend auf dem Hof der Leibigs 
ausklingen.

Ferienprogramm
Ob Golfen, wandern zum Saulhof oder 
Pizza backen, alle drei Aktivitäten der 
KLJB im Rahmen des Sommerferien-
programms waren ein voller Erfolg für 
alle Beteiligten. 
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Blutspenden
Am 19.8.2022 half die Landjugend dem 
BRK wieder, eine Blutspendeaktion in 
der Grundschule Kirchdorf auszurich-
ten. Im Laufe des Nachmittags ließen 
sich zahlreiche Blutspender und Blut-
spenderinnen 500 Milliliter Blut ab-
nehmen. Danach wurden die Spender 
mit einem Lunchpaket, etwas zu trin-
ken und einem kleinen Geschenk ver-
sorgt. Die KLJB freut sich bereits auf die 
nächste Gelegenheit, mit dem BRK eine 
Blutspende zu organisieren.

Rumpelkammer
Auch dieses Jahr sammelte die Land-
jugend am 29.10.2022 bei der Aktion 

Rumpelkammer zahlreiche Zeitungspa-
kete und Altkleidersäcke ein. Um 8.30 
Uhr wurde vom Rathausplatz gestartet, 
um in Schidlambach, Hirschbach, Hel-
fenbrunn, Kirchdorf und Nörting alle Pa-
kete und Säcke abzuholen und sie an-
schließend zum Sammelplatz nach 
Allershausen zu bringen. Danach wur-
den die Helfer mit einem Weißwurst-
frühstück und dem ein oder anderem 
Getränk belohnt. Der Erlös der Aktion 
wird dieses Jahr an die Krebshilfe ge-
spendet.

Nikolaus 
Die Nikolaus-Aktion der Landjugend 
Kirchdorf am 5.12. und 6.12. wird auch 
dieses Jahr wieder in der Gemeinde 
Kirchdorf angeboten. Wir freuen uns 
schon auf die leuchtenden Kinderau-
gen, die den Nikolaus und seine Beglei-
ter begrüßen.

25 Jahre Wallfahrt zur Stiftsbasilika St. Martin in Landshut

Auf den ersten Blick erscheint das Jahr 
2022 nicht als eine besondere Jahres-
zahl, doch rechnet man 25 Jahre zurück 
in das Jahr 1997 und blickt dann noch 
einmal 1600 Jahre in die Vergangenheit, 
dann erreicht man das Jahr 397, das 
 Todesjahr des Patrons der Kirchdorfer 
Pfarrkirche St. Martin. Wie also diesem 
besonderen Tag im Leben des Kirchen-
patrons gerecht werden? Das fragte sich 
im Herbst 1997 der Kirchdorfer Pfarrge-
meinderat mit Prälat Helmut Huber.
Die zündende Idee lieferte das Leben 
des heiligen Martin von Tours selbst, 
der bereits zu Lebzeiten von seinem Ge-

burtsort in Ungarn über Stationen in Ita-
lien bis schließlich nach Tours in Frank-
reich reiste und an den wir bis in unsere 
Zeit mit Martinsumzügen erinnern. Da-
mit war also die Idee einer Wallfahrt ge-
boren, die aber natürlich noch ein Ziel 
brauchte. Die Wahl fiel schließlich auf 
die Stiftsbasilika St. Martin in Landshut, 
die als Basilika minor, als Wahrzeichen 
der Stadt Landshut, zweifelsohne eine 
sehr repräsentative Destination abgibt.
Wie jede Reise startet auch eine Wall-
fahrt mit dem ersten Schritt. Dass es de-
ren vieler Bedarf – 44 km nach Lands-
hut, eine Marathon-Distanz mit ca. 
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60.000 Schritten – war den Initiatoren 
schnell bewusst. 60.000 Schritte sind 
nicht nur eine Strapaze, sondern geben 
dem Pilger die Gelegenheit, sich medi-
tativ in das Gebet zu vertiefen, Abstand 
von den Dingen des Alltags zu gewinnen 
und zu sich selbst zu finden. 60.000 
Schritte bis zum Ziel stellen aber auch 
eine logistische Herausforderung dar, 
die das Organisationsteam mit viel Elan 
und Kreativität jedes Jahr löst. Gestar-
tet wird um 5 Uhr bei der Pfarrkirche St. 
Martin in Kirchdorf. Der Pilgerzug bahnt 
sich dann seinen Weg durch das zu-
meist nasskalte und neblige und zu die-
ser Jahreszeit definitiv dunkle Ampertal 
in Richtung Haag, wo nach einer Früh-
stückspause weitere Pilger dazustoßen. 
Weiter geht es dann mit der größer ge-
wordenen Wallfahrergruppe der aufge-
henden Sonne entgegen in Richtung 
Volkmannsdorfer Pfarrheim zu einem 
gemeinsamen Mittagessen.
In dem Bewusstsein, bereits einen 
Großteil der Strecke bewältigt zu haben, 
 machen sich die Pilger nun gestärkt auf 
die entscheidende Etappe der Wallfahrt: 
16 Kilometer dichter Auwald liegen jetzt 
vor ihnen. Wasser, Bäume, dichte Sträu-
cher, enge, unbefestigte Wege. Spätes-
tens jetzt fühlt man sich in die Zeit von 
St. Martin zurückversetzt. Um auch die-
ser Etappe ihren Schrecken zu neh-
men ist auf halber Strecke eine Pause 
im Freien gegenüber der Echinger Kir-
che eingeplant. „Schlimm war es im 
Jahr 2007, als ein heftiges Schneege-
stöber an der Stimmung der Pilger zerr-
te“, weiß Rita Bauer zu berichten. Aber 
auch hier hatte das findige Organisa-
tionsteam schnell eine pragmatische 
Lösung parat: Kurzerhand karrte man 

einen großen LKW heran, auf dessen 
überdachter Ladefläche man vor  Kälte 
und Schnee geschützt, wärmenden Kaf-
fee mit selbstgemachten Kirchweih-
nudeln zu sich nehmen konnte.
Die Silhouette von Landshut bald vor 
Augen habend, geht es jetzt auf die Ziel-
gerade. Auf Höhe der Grieserwiese wird 
der Mesner der Stiftsbasilika verstän-
digt, der dann das tongewaltige Geläut 
von St. Martin in Bewegung setzt und 
somit den Wallfahrern ein feierliches 
Geleit auf dem letzten Kilometer gibt.
Es muss ein erhabenes Gefühl sein, 
wenn die Pilger schließlich an der gro-
ßen Pforte des Westportals von St. Mar-
tin einschreiten, die nur zu besonderen 
Anlässen geöffnet wird.
Ein Gefühl und Erlebnis, das den Kirch-
dorfer Pilgern so nahesteht, dass selbst 
in Corona-Zeiten die Wallfahrt nicht un-
terbrochen wurde und hoffentlich noch 
mindestens 25 weitere Jahre fortbe-
steht.



Lesung vom Ersten 
Weihnachtsfeiertag

Jesaja 52,7­10

Wie willkommen sind auf den Bergen 

die Schritte des Freudenboten, der Frieden ankündigt, 

der eine frohe Botschaft bringt und Heil verheißt, 

der zu Zion sagt: Dein Gott ist König. 

Horch, deine Wächter erheben die Stimme, 

sie beginnen alle zu jubeln. 

Denn sie sehen mit eigenen Augen, 

wie der HERR nach Zion zurückkehrt

Brecht in Jubel aus, 

jauchzt zusammen, 

ihr Trümmer Jerusalems! 

Denn der HERR hat sein Volk getröstet, 

er hat Jerusalem erlöst. 

Der HERR hat seinen heiligen Arm 

vor den Augen aller Nationen entblößt, 

und alle Enden der Erde 

werden das Heil unseres Gottes sehen.




